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Unterwegs mit 
Dirk Sievers
Der freiberufliche Reisejournalist stieß 1990 zum Michael Müller Verlag, wo er zunächst die Beschreibung der Wanderroute GR 20 für den Korsika-Reiseführer übernahm. 1992 erschien sein erster eigener Titel, der vielgelobte Band über unsere westlichen Nachbarn: „Niederlande“. Dirk Sievers arbeitet und lebt seit 25 Jahren im Rhein-Main-Gebiet.
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Meine ersten Schritte in die Niederlande führten in den Landstrich nördlich von Amsterdam, der einen faszinierenden Querschnitt dessen bietet, was gemeinhin mit unserem Nachbarland in Verbindung gebracht wird. Die Region zwischen der Nordseeküste mit ihren Badeorten und Dünengürteln und dem IJsselmeer mit seinen Wassersportrevieren und Zuiderzeestädten begeistert mich auch Jahre nach der ersten Reise. Käsemärkte und Pfannkuchenhäuser, Mühlenensembles und Tulpenfelder - alles auf engstem Raum, alles auf endlosen Radwegen bequem mit dem Fahrrad zu erreichen. Später folgten Entdeckungen in anderen Landesteilen, die mir sehr schnell deutlich machten, dass ein abwechslungsreicher und erholsamer Urlaub nicht zwingend mit einer langen und teuren Flugreise beginnen muss. Warum also in die Ferne schweifen, wenn das Gute doch ... ? Ach ja, und dann wären da noch die Einheimischen mit ihren phänomenalen Fremdsprachenkenntnissen. Das leidige Vorurteil, der „Holländer“ sei ein irgendwie komischer Mensch, kann ich wahrlich nicht bestätigen. Das Gegenteil ist der Fall: Die niederländische Gastfreundlichkeit und Gelassenheit - auch gegenüber Gästen aus Deutschland - sind für mich persönlich weitere gute Gründe wiederzukommen. Urlaub in den Niederlanden? Sehr gerne!      
Was haben Sie entdeckt?

Haben Sie ein besonderes Restaurant, ein neues Museum oder ein nettes Hotel entdeckt? Wenn Sie Ergänzungen, Verbesserungen oder Tipps zum Buch haben, lassen Sie es uns bitte wissen!
Schreiben Sie an: Dirk Sievers, Stichwort „Niederlande“  
c/o Michael Müller Verlag GmbH | Gerberei 19 | D - 91054 Erlangen  
dirk.sievers@michael-mueller-verlag.de 

      

Orientiert in den Niederlanden
Das Land im Profil
Die Niederlande sind ...
Das Wasser dominiert die Niederlande bis hinauf zum Wattenmeer und den fünf Watteninseln. Mehr als ein Viertel des Landes liegen bis zu sieben Meter unter dem Meeresspiegel. Ein ausgeklügeltes System aus Deichen, Schleusen und Wehren schützt vor Überschwemmungen und ließ mit Flevoland sogar eine ganze Provinz aus den Fluten des Meeres emporsteigen.
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17,8 Millionen Niederländer 

Die Bevölkerungsdichte pro Quadratkilometer Landfläche ist in keinem anderen Land Europas größer, Tendenz steigend: In den Niederlanden sind es 520 Einwohner, in Deutschland 230.

... viel mehr als nur Holland
Das Land zählt 12 Provinzen, von denen nur zwei den Namen Holland tragen: Noord-Holland mit Städten wie Amsterdam (Landeshauptstadt), Haarlem, Alkmaar, Hoorn, Enkhuizen oder Medemblik sowie Zuid-Holland mit Den Haag (Regierungssitz), Rotterdam, Leiden, Delft, Gouda oder Dordrecht. Das Land vereint farbenfrohes Heideland, Moore und Wälder mit sonnigen Dünen, Küsten und Stränden, die sich infolge der geringen Nord-Süd-Ausdehnung (300 km) und der noch geringeren West-Ost-Ausdehnung (180 km) auf engstem Raum bestens erkunden lassen. Ein Musterbeispiel ist der herrliche Landstrich nördlich von Amsterdam: am Vormittag ein Besuch einer der alten Zuiderzeestädte am IJsselmeer, am Nachmittag ein Strandspaziergang an der Nordseeküste mit Sprung ins erfrischende Meer.
Amsterdam mit seinen Kaufmannshäusern, Grachten und Brücken ist randvoll mit Relikten einer reichen Historie. Die einst große See- und Handelsmacht, die im Goldenen Zeitalter des 17. Jahrhunderts enorme Reichtümer anhäufte, zeigt sich auch in anderen Landesteilen, wo neben alten Kirchen, Rathäusern und Stadtwaagen eine Fülle erstklassiger Museen zu allen erdenklichen Themen lockt. Sehenswert sind die über das Land verteilten Mühlen und die alten Hofjes, auf die man besonders in Groningen, Haarlem und Leiden stößt. Zudem sollte man einen der historischen Käsemärkte nicht versäumen. Im Frühjahr sind die Tulpen im Keukenhof Pflicht.
In Flevoland, Friesland und Groningen dominiert das Wasser und macht die Provinzen zu einem großen Paradies für Wassersportler. In Gelderland, Overijssel und Drenthe finden sich grenznahe Ausflugsziele. In Utrecht und Noord-Brabant locken Zeugnisse der reichen Landesgeschichte. In Zeeland, wo die einstige Inselwelt mittlerweile bestens erschlossen und zusammengewachsen ist, stehen die Badeorte im Fokus. Ihren Höhepunkt erreicht die Landschaft schließlich nahe der deutschen Grenze in Limburg, wo der Vaalserberg spektakuläre 322 Meter in die Höhe ragt!
[image: ]
... kinderfreundlich
Die Nordseestrände, die sich auf einer Gesamtlänge von 260 Kilometern erstrecken, und die vielen Ausflugsziele im Hinterland versprechen einen abwechslungsreichen und erholsamen Familienurlaub. Die Niederlande sind aber auch ein perfektes Ziel für alle, die sich „reif für die Insel“ fühlen. Die fünf westfriesischen Watteninseln locken mit endlosen Dünen, Sandstrand und Watt - ein Paradies für Kinder, die sich hier austoben können. Zudem warten im Land spektakuläre Familienfreizeitparks und Tierparks, die besonders auch auf den Nachwuchs ausgerichtet sind, sowie zahlreiche Kinderbauernhöfe, die als Streichelzoos vor allem für Stadtkinder interessant sein können.
... ein Outdoor-Paradies
Die Infrastruktur ist auf Radfahrer und Wassersportler perfekt ausgerichtet. Das 38.000 Kilometer lange Radwegenetz quer durch das Land wurde mit einem ausgefeilten Knotenpunktsystem ausgestattet, das die Orientierung kinderleicht macht. Viele Strecken führen entlang künstlicher oder natürlicher Wasserläufe, auf denen Wassersportler mit dem eigenen oder einem geliehenen Motorboot oder Segelboot endlos durch die Gegend schippern und das flache Land vom Wasser aus erkunden können.
... kulinarisches Neuland
Den Gourmet erwartet nicht notwendigerweise eine gehobene Küche, doch sichert den Fortbestand der Bevölkerung nicht nur Hausmannskost. Als Alternative bieten sich Eetcafés an, die gutbürgerliche und preiswerte Tagesmenüs bereiten. Auch Pfannkuchenhäuser sind eine gute Option. Das „Essen aus der Wand“ soll dagegen nur am Rande als Kuriosum erwähnt sein. Ein Relikt der Kolonialzeit ist die Küche Indonesiens. Ein Erlebnis ist deren Rijsttafel mit bis zu 25 Einzelgerichten - eine Erfindung der Niederländer.
... voller Niederländer
Die Ähnlichkeit der Sprachen verführt viele zu der irrigen Annahme, es sei für unsere Nachbarn selbstverständlich, in deutscher Sprache angeredet zu werden. Machen Sie es Ihren Gastgebern leichter und fragen Sie ein freundliches „Spreekt u duits?“ Meist werden Sie das Gespräch auf Deutsch fortsetzen können und dürfen sich zudem eines Lächelns sicher sein. Das Leben ist manchmal ganz einfach!

Architektur, Malerei, Käse
Erlebnis Kultur
Die kulturelle und wirtschaftliche Blüte im 17. Jahrhundert („Goldenes Zeitalter“) ist bis in die Gegenwart allerorten spürbar. Ein Beispiel ist der Amsterdamer Grachtengürtel, eines der niederländischen Kulturgüter auf der UNESCO-Welterbeliste. Ein anderes sind die großen Meisterwerke der Malerei, die allein schon einen Besuch der Niederlande lohnen! 
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Altholländische Hofjes

Sehenswerte Relikte vergangener Epochen sind die in sich abgeschlossenen Wohnhöfe, die sich in großer Zahl und gutem Zustand beispielsweise in Groningen, Haarlem oder Leiden finden.

Städtische Baukunst
Das „Goldene Zeitalter“ hat die Niederlande nachhaltig geprägt. Die Zeugnisse dieser Zeit sind dabei nicht auf Amsterdam (Link) beschränkt, sondern beispielsweise auch in Delft (Link), 's-Hertogenbosch (Link), Haarlem (Link), Leiden (Link) oder Utrecht (Link) zu bestaunen. Außerhalb des Dunstkreises der großen Städte weicht quirlige Betriebsamkeit einer legeren Beschaulichkeit. Schöne Beispiele sind - nur einen Katzensprung nördlich von Amsterdam - Edam (Link), Enkhuizen (Link), Hoorn (Link) oder Monnickendam (Link).
Moderne Architektur zeigt sich in Rotterdam (Link), wo die Hochhäuser nicht spektakulärer sein könnten, oder in Almere (Link) und Lelystad (Link), wo die Freude am Experimentieren kaum Grenzen kennt. Auch das Wohnen auf dem Wasser spielt eine zunehmend wichtigere Rolle. Konzepte für die Zukunft könnten unter anderen in den Niederlanden liegen.
Malerei der Extraklasse
Die niederländische Malerei prägt die Ausstellungsräume der größten Sammlungen der Welt. Frans Hals, Jan van Goyen, Jan Steen, Jan Vermeer, Rembrandt oder Vincent van Gogh: Wer kennt sie nicht? Daneben entfachen auch neuere Kunstströmungen Begeisterung, darunter De Stijl (Link) um Piet Mondriaan und Theo van Doesburg sowie CoBrA (Link) um Karel Appel. Zahlreiche dieser Gemälde, Radierungen und Zeichnungen sind in niederländischen Museen zu bewundern.
Herausragende Beispiele solcher Museen sind in Amsterdam das Rijksmuseum (Link), das Stedelijk Museum (Link) und das Van Gogh Museum (Link), in Den Haag das Kunstmuseum (Link) und das Mauritshuis (Link), in Rotterdam das Museum Boijmans van Beuningen (Link), in 's-Hertogenbosch das Noordbrabants Museum (Link), in Groningen das Groninger Museum (Link), in Utrecht das Centraal Museum (Link) und in der gelderländischen Veluwe das Kröller-Müller Museum (Link).
Wasserbautechnik
Mehr als 26 Prozent des Landes liegen unter dem Meeresspiegel, der tiefste Punkt nahe Rotterdam sogar 6,76 Meter. Ohne ein ausgeklügeltes System an Deichen, Schleusen und Wehren gäbe es die Niederlande in der heutigen Form nicht (Link). Schon in den 1930er Jahren hatte der Abschlussdeich (Link) der damaligen Zuiderzee den Zugang zur Nordsee verschlossen und das heutige IJsselmeer entstehen lassen. Später schufen riesige Einpolderungen gar eine ganz neue Provinz: Flevoland (Link).
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Die Flutkatastrophe von 1953 führte zur Ausarbeitung des Deltaplans, der die Abdichtung der Meeresarme im Süden der Niederlande vorsah. Als letztes Projekt avancierte das Oosterschelde-Sturmflutwehr (Link) zu einem Meisterwerk der Wasserbautechnik - auf diesem Gebiet kann den Niederländern niemand das Wasser reichen.
Mühlen
Die Windmühle, Mittelpunkt vieler Gemälde holländischer Meister, zählt zu den wichtigsten Kulturgütern des Landes. Im 19. Jahrhundert drehten sich mehr als 10.000 Mühlen! Zusammen mit dem Bürgermeister und dem Pfarrer zählte der Müller zu den angesehensten Persönlichkeiten des Ortes.
Immerhin 1.200 Mühlen sind erhalten, von denen 250 regelmäßig in Betrieb gehen. In Zaandam (Link) wurden Mühlen aus der nahen Umgebung zu einem Stück Holland aus dem Bilderbuch zusammengestellt.
Als Glanzlicht aber gilt das Ensemble in Kinderdijk (Link), das mit seinen 19 Mühlen gar auf der UNESCO-Welterbeliste steht. Fotogene Einzelstücke finden sich beispielsweise in Haarlem (De Adriaan, Link), Schermerhorn (Molendriegang, Link) oder Schiedam (De Nieuwe Palmboom, Link).
Käsemärkte
450.000 Tonnen Käse exportieren die Niederlande jährlich. Die Zeiten, in denen der Handel auf traditionellen Käsemärkten stattfand, sind allerdings vorbei. Möchte man dennoch in diese Zeiten eintauchen, empfehlen sich Alkmaar (Link), Edam (Link), Gouda (Link) oder Woerden (Link), wo die Traditionen in der Saison wieder aufleben. Hinzu kommen Käsemuseen in Alkmaar (Link) und Bodegraven (Link) sowie allerorten gut sortierte Käseläden mit einer großen Auswahl an landestypischen Mitbringseln.

Nationalparks, Strände, Watt
Erlebnis Natur
An der 280 km langen niederländischen Küste locken Badeorte mit Sandstränden für jeden Geschmack. Die Infrastruktur ist hervorragend. Die Watteninseln bieten grünes Inselfeeling, während auf dem Festland viele Nationalparks warten, darunter die Hoge Veluwe, die grüne Lunge des Landes, oder die Region Weerribben-Wieden, das kleine Kanuparadies.
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Strandpavillons

Die Holzbuden und Strandbars gehören zur Küste wie Sand, Wellen und Wind. Sie locken mit Getränken (kalt oder heiß) und Speisen (groß oder klein), Sonnenuntergang über dem Meer inklusive.

Strandfreuden
Die Sandstrände, die sich entlang der gesamten niederländischen Nordseeküste erstrecken, laden zum Baden, Bummeln und Burgenbauen ein. Schöne Beispiele finden sich sowohl im Norden in Julianadorp (Link), Callantsoog (Link), Sint Maartenszee (Link), Petten (Link), Bergen aan Zee (Link), Egmond aan Zee (Link), Castricum aan Zee (Link) oder Wijk aan Zee (Link) als auch im Süden in Ouddorp (Link), Renesse (Link), Kamperland (Link), Vrouwenpolder (Link), Oostkapelle (Link), Domburg (Link), Breskens (Link) oder Cadzand (Link).
Hinzu kommen wunderbare Dünenlandschaften insbesondere im Noordhollands Duinreservat (Link) und in den nördlich angrenzenden Schoorlse Duinen (Link). An zahlreichen Stränden weht die Blaue Flagge als Gütesiegel für Qualität, Sicherheit und Umweltschutz.
Die fünf westfriesischen Watteninseln Texel (Link), Vlieland (Link), Terschelling (Link), Ameland (Link) und Schiermonnikoog (Link) bieten zudem echtes Inselfeeling - das perfekte Ambiente für entspannte Urlaubstage mit der ganzen Familie. Insbesondere deutsche Urlauber wissen die Möglichkeiten zu schätzen.
Wattenmeer
Das Wattenmeer wurde mehrfach als eines der schönsten Naturgebiete der Niederlande ausgezeichnet. Das Areal zwischen dem Festland und den Watteninseln steht als „eines der größten küstennahen und gezeitenabhängigen Feuchtgebiete“ auf der UNESCO-Weltnaturerbeliste. Die Landschaft, die sich unter dem rhythmischen Einfluss der Gezeiten entwickelt hat, ist der Lebensraum von 10.000 Tier- und Pflanzenarten, darunter die Big Five, die Small Five und die Flying Five des Wattenmeers (Link). Millionen Zugvögel nutzen die Region als Rastplatz zwischen den Brutgebieten im hohen Norden und den Überwinterungsgebieten im tiefen Süden und machen es damit zu einer Drehscheibe des grenzüberschreitenden Vogelflugverkehrs. Wie wär’s mit einer Wattwanderung (Link)?
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Naturschutzgebiete
Das Land zählt 21 Nationalparks, die von einer Flora und Fauna geprägt sind, die in den Niederlanden nicht unbedingt zu erwarten ist. Neben dem Wattenmeer ragt insbesondere die Hoge Veluwe (Link) mit ihren weiten Heideflächen heraus. Auf ausgeschilderten Wegen sind stundenlange Radtouren und Wanderungen möglich. Im Herbst sollte man auf Hirsche und Mufflons achten, wenn diese lautstark um die Gunst eines Weibchens buhlen. An den Eingängen in die Hoge Veluwe stehen kostenlose (!) weiße Fahrräder zur Verfügung. Ausgucke und Hochsitze erleichtern die Erkundung entlang der gut ausgeschilderten Wege. Alternativ finden viele geführte Touren statt - Infos im jeweiligen Besucherzentrum.
Die Oostvaardersplassen (Link) in Flevoland, das größte natürliche Feuchtbiotop des Landes, sind die Heimat der (klassischen) Big Five der Niederlande: Füchse, Pferde, Rinder, Rothirsche und Seeadler. Der spannende Dokumentarfilm „Die neue Wildnis“ machte das Naturschutzgebiet vor einigen Jahren weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Sehenswert!
Wasserparadiese
Stolze 18 Prozent der Niederlande sind mit Wasser bedeckt und machen das Land zu einem Eldorado des Wassersports. Schier endlose Wasserwege, die sich für Ausflüge mit dem Kajak oder Kanu, dem Motorboot oder Segelboot bestens eignen, führen vor allem im hohen Norden entlang malerischer Dörfer und Landschaften. Alles ist möglich, ausgedehnte Touren auf dem IJsselmeer oder kürzere Törns im Hinterland, während derer man langsam an der Ufervegetation entlang schippert. Sehr beliebt sind die Friesische Seenplatte (Link) und das Lauwersmeer (Link) im Grenzgebiet zwischen den Provinzen Friesland und Groningen.
Tulpenblüte
Mehr als vier Milliarden Blumenzwiebeln werden in den Niederlanden pro Jahr geerntet. Das Land ist der weltgrößte Produzent von Tulpenzwiebeln. Zwischen Mitte März und Mitte Mai tauchen riesige Blumenfelder weite Landstriche in knallig bunte Farbtöne. Die größten liegen in Noord- und Zuid-Holland sowie in Flevoland. Insbesondere Lisse, eine ganz kleine Ortschaft nahe Leiden, ist im Frühjahr mit dem Keukenhof (Link) das Paradies für Tulpenliebhaber aus allen Teilen der Erde.

Unterwegs mit Kindern
Familienurlaub
Wer die Niederlande mit Kinderaugen betrachtet, wird sich für die herrlichen Sandstrände und Dünen an der Küste und auf den Watteninseln schnell begeistern - beste Voraussetzungen also für einen gelungenen, stressfreien Familienurlaub. Hinzu kommen viele Freizeitparks, Museen und Tierparks, deren Angebote auf Familien zugeschnitten sind. 
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Uit met Kinderen

Im Internet (uitmetkinderen.nl) findet sich in niederländischer Sprache eine Liste von 2800 Familienattraktionen: Bootsfahrten, Freizeitparks, Museen, Schwimmbäder, Sternwarten, Tierparks.

Erholung für Kind und Kegel
Wer träumt nicht davon? Sommerfeeling, Sonnenschein und Strandvergnügen. Die Badeorte entlang der Nordseeküste und der westfriesischen Watteninseln eignen sich bestens für einen gelungenen Urlaub mit der Familie. Morgens zum Baden und Spielen ans Meer, abends zum Essen und Chillen geht es in die Strandbar. Möchte man (hoffentlich) mehr vom Land sehen oder sollte das Wetter leider nicht mitspielen, gibt es zahlreiche wetterfeste Alternativziele, die nicht weit entfernt sind.
Die Infrastruktur ist vorzüglich, familientaugliche Übernachtungsmöglichkeiten gibt es für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel: Bauernstuben, Baumhütten, Bed & Breakfasts, Campingplätze, Ecolodges, Ferienparks, Ferienhäuser, Ferienwohnungen, Glampings, Jugendherbergen, Heuhaufenhütten, Hotels, Pensionen, Pipowagen, Wikkelhouses. Eine kostengünstige Option sind die Mini-Campings in meist ruhiger Lage (vielleicht auf einem Bauernhof) mitten im Grünen. Aber Achtung: Man sollte seine Unterkunft generell frühzeitig buchen!
Freizeit- und Familienparks
Der Freizeitpark De Efteling in Kaatsheuvel (Link) ist landesweit eine der meistbesuchten Familienattraktionen. Alternativen wären Drievliet in Den Haag (Link), Duinrell in Wassenaar (Link) und Toverland in Sevenum (Link). Ihre eigenen Reize haben der Archäologiepark Archeon in Alphen aan den Rijn (Link) sowie der Deltapark in Vrouwenpolder am Oosterschelde-Sturmflutwehr (Link). Weiter nördlich locken das Aviodrome in Lelystad (Link), der Märchenpark Sprookjeswonderland in Enkhuizen (Link) und der Freizeitpark Walibi in Biddinghuizen (Link).
Hinzu kommen weitere Optionen, darunter das Kameleon in Terherne (Link), die Mini Mundi in Middelburg (Link), die Duinen Zathe in Appelscha (Link), der Plaswijckpark in Rotterdam (Link) und der Linnaeushof in Bennebroek (Link), ein riesiger Spielplatz für Kinder aller Altersstufen.
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Tierparks und Zoos
Die Zahl Zoologischer Gärten im Nachbarland ist ebenfalls groß. Neben den bekannteren Tierparks, dem Dierentuin Artis in Amsterdam (Link), dem Burgers' Zoo in Arnhem (Link) und dem Diergaarde Blijdorp in Rotterdam (Link) locken z. B. der Affenpark Apenheul in Apeldoorn (Link), der Safaripark Beekse Bergen in Hilvarenbeek (Link) und der Vogelpark Avifauna in Alphen aan den Rijn (Link).
Im Norden geht es maritim(er) zu: Hier lohnen Tagesausflüge in den Aqua Zoo in Leeuwarden (Link), ins Dolfinarium in Harderwijk (Link) und ins Zeehondencentrum in Pieterburen (Link). Der Süden bietet allen voran das Sea Life Scheveningen im gleichnamigen Haager Badeort (Link). Ansonsten gibt es noch die zahlreichen Kinderbauernhöfe quer durchs Land, die als Streichelzoos zu einem beliebten Familienausflugsziel geworden sind.
Museen (auch) für Kinder
Auf der langen Liste niederländischer Museen finden sich viele kindertaugliche Adressen, beispielsweise in Amsterdam das interaktive NEMO Science Center (Link), das jüdische Kindermuseum (Link) oder das Wachsfigurenkabinett Madame Tussauds (Link) sowie in Rotterdam das Kunstlaboratorium der Villa Zebra (Link). Schöne Ausflugsziele sind darüber hinaus die Miniaturwelt Madurodam in Den Haag (Link), das Modellbahnparadies Miniworld in Rotterdam (Link) oder das Nijntje Museum in Utrecht (Link) mit dem knuffigen Knopfaugen-Kaninchen. Die Liste ließe sich verlängern.
Essbare Vergnügen
In Sachen Nahrungsaufnahme lohnen die auf alle Provinzen des Landes verteilten Pfannkuchenhäuser, die auf Kinder gut eingestellt sind. Die meisten locken mit Malstiften, Märchenfiguren und Spielplätzen, die die Wartezeiten verkürzen. Im Angebot sind ganz viele Variationen, sodass keine Wünsche offen bleiben. Als Dessert gibt es Poffertjes, die mit Butter und Puderzucker am besten schmecken.
Es dürfte zudem kein Kind geben, das nicht von den allgegenwärtigen Schokostreuseln (Hagelslag) begeistert wäre, die zunächst freiwillig auf das Brot gestreut, danach unfreiwillig daneben verteilt werden. Die Vorliebe der Niederländer für Lakritz (Dropjes) und Sirupwaffeln (Stroopwafels) dürfte ebenfalls kein Problem sein.

Paradies für Fietser 
Erlebnis Fahrrad
Der Pedalritter reitet in den Niederlanden bei Sonne und Regen, bei Eis und Schnee. Aus dieser Leidenschaft hat sich eine Kultur und Infrastruktur entwickelt, die ihresgleichen sucht. 38.000 km Radwege verlocken dazu, das Land von seinen schönsten Seiten zu erleben. Mit 23 Millionen (nutzbaren) Fahrrädern haben die Niederlande die höchste Fahrraddichte der Welt.
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Witte Fietsen

Im Nationalpark Hoge Veluwe in Gelderland stehen Fahrräder zur freien Verfügung. Man sollte sich eines der weißen Räder schnappen und losradeln. Ein großes Vergnügen in der „grünen Lunge“ des Landes!

Das Fahrradland
An zahlreichen Orten im Land werden Zweiradcabriolets an Freunde der muskelbetriebenen Mobilität verliehen. Das Fahrrad ist allgegenwärtig, doch der Trend zum E-Bike ist auch in den Niederlanden nicht aufzuhalten. Der ANWB hat das Land in seiner Funktion als Fremdenverkehrsverband und Verkehrsclub für Autofahrer und Radfahrer mit einem engmaschigen Netz an Servicestationen (Fietsservicepunten) überzogen. Auch viele Campingplätze und Gaststätten halten Pannenkoffer (Fietsserviceboxen) bereit, die neben Flickzeug und Luftpumpe einen Verbandskasten enthalten. Die Nutzung ist kostenlos, natürlich. 
Fahren nach Zahlen
Eine fantastische Angelegenheit ist das landesweite Wegenetz der Fahrradknotenpunkte (Fietsknooppunten), mit dem sich individuelle Routen ohne aufwendige Vorbereitung zusammenstellen lassen. An jedem der fast 8000 Knotenpunkte der Niederlande steht eine Tafel mit einer Karte der nahen Umgebung, die alle Knotenpunkte mit Nummer zeigt. Möchte man spontan eine Runde drehen, muss man nur überlegen, wie viele Kilometer man fahren mag, eine Route auf der Karte zusammenstellen und sich die Nummern der anzufahrenden Knotenpunkte notieren. 41 - 42 - 14 - 77 - 78 - 22. Und gleich geht’s ohne Karte los, weil die Routen in beide Richtungen bestens beschildert sind. Möchte man sich vorab informieren, sind die guten Fietsknooppuntenkaarten (siehe rechts) zu empfehlen.
Selbstverständlich führen alle Routen auf reizvollen Wegen und (soweit möglich) fernab der Autostraßen. Eine sensationelle Einrichtung, von der wir in den meisten Regionen Deutschlands auf längere Sicht wohl nur träumen können!
Im Reiseteil finden sich 48 Vorschläge für Rundtouren, die zur Erkundung der 12 Provinzen des Landes einladen. Die Streckenlänge variiert zwischen 25 km und 65 km. Die Touren lassen sich angesichts der flachen Topographie in knapp zwei bis gut vier Stunden bequem bewältigen. Einen ganz besonderen Reiz haben die Touren, die unterwegs eine der vielen Fußgänger- und Fahrradfähren im Lande nutzen: Die kleinen Fietspontjes queren für einen noch kleineren Obolus Flüsse, Kanäle und Seen - ein kurzweiliges Erlebnis und eine bleibende und schöne Erinnerung.
In Zeeland wurde das Konzept der Knotenpunkte für Touren (fast) ohne Gegenwind weiterentwickelt. An mehreren Punkten entlang der Westerschelde stehen Tafeln, auf denen eine wehende Fahne Strecken außerhalb der Deiche, eine herabhängende Fahne Strecken im Windschatten der Deiche kennzeichnet. Perfekt!
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Kartenmaterial
Der ANWB hält mehrere Kartenserien bereit, die auf Radfahrer zugeschnitten sind, darunter die ANWB Fietsknooppuntenkaarten (1.100.000; 28 Karten à 10,99 €), die neben den Knotenpunkten auch die Entfernungen zwischen den Punkten notieren. Eine Alternative sind die ANWB Fietskaarten (1:66.666; 40 Karten à 10,99 €), die Fahrspaß auf zwei Rädern im gesamten Land versprechen. Ein Ortsindex dient als zusätzliche Orientierungshilfe.
Fahrrad und Eisenbahn
Der Fahrradtransport mit der Bahn ist in der Regel problemlos. Der Drahtesel wird entweder bei der Gepäckabfertigung abgegeben oder auf dem Bahnsteig selbst verladen. Hierfür sind die Zugtüren zu nutzen, die einen blauen Fahrradaufkleber tragen. Zudem ist eine Tageskarte (Fietskaart Dal) nötig. Die Beförderung von Fahrrädern im Berufsverkehr (Mo-Fr 6.30-9 und 16-18.30 Uhr) ist nur in den Sommerferien (Juli und August) erlaubt.
Parkhäuser und Promille
Allerorten gibt es bewachte Fahrradstellplätze und -parkhäuser, insbesondere in der Nähe der großen Bahnhöfe. Das größte Parkhaus steht in Utrecht. Es fasst 12.500 Fahrräder! Gegen Gebühr können die Räder abgestellt und vor Beschädigung und Diebstahl geschützt werden. Die Behörden diskutieren mittlerweile auch die landesweite Einführung von Fahrradparksäulen. In Planung ist auch ein Netz moderner Bio-Fahrradwaschanlagen.
Die Alkoholgrenze, die für Autofahrer bei 0,5 Promille liegt, gilt übrigens auch für Radfahrer! Wer betrunken mit dem Rad unterwegs ist, muss mit mindestens 200 € Bußgeld rechnen.

Unterwegs in den Niederlanden
Provinz Gelderland
Die Veluwe gilt als grüne Lunge des Landes. Ein Blick auf die Landkarte fällt direkt auf die große grüne Fläche ganz in der Mitte. Die im Mittelalter fast ganz verschwundenen Wälder waren in den 1920er Jahren aufgeforstet worden, um den Bedarf der südlimburgischen Minen an Stützholz zu decken.
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Nederlandse Sahara

Kootwijkerzand, mit 700 ha das größte Treibsandgebiet in Westeuropa, findet sich mitten in den Niederlanden. Die weite Wüstenlandschaft voller Sandverwehungen liegt etwa 10 km nördlich von Otterlo in der Veluwe.

Die größte Provinz der Niederlande mit der höchsten Dichte an mittelalterlichen Burgen und Kirchen lässt sich in drei Regionen aufteilen: die Veluwe, ein herrliches Naturschutzgebiet mit weiten Flugsandflächen, Heiden und Wäldern, das Gelders Rivierengebied mit der Betuwe als größtem Obstgarten des Landes voller Apfel- und Birnbäume und den Flüssen Maas, Rijn und Waal sowie die Achterhoek mit herrschaftlichen Landgütern und Schlössern. 
Die Veluwe bietet Radfahrern und Wanderern allerbeste Erholung in freier Natur. An der südlichen Flanke lockt Arnhem (Link), die geschichtsträchtige Provinzhaupstadt, am nordwestlichen Rand die früheren Fischerstädte und heutigen Wassersportzentren Harderwijk (Link) und Elburg (Link). Sehr lohnend ist der wunderbare Nationalpark De Hoge Veluwe (Link) und der (fast genauso schöne) Nationalpark Veluwezoom (Link).
Das Gelders Rivierengebied mit Nijmegen (Link), der ältesten Stadt des Landes, ist geprägt vom jahrhundertealten Kampf der Niederlande gegen das Wasser. Veur-Lent, die „neue“ Halbinsel inmitten der Waal, bezeugt dies in eindrucksvoller Weise. An der Linge, dem längsten Fluss innerhalb der Niederlande, lohnt die Festungsstadt Zaltbommel (Link). Selbiges gilt im Umland für die Schlösser in Wijchen (Link) und Ammerzoden (Link).
Die Achterhoek „hinter“ der IJssel, die lange als "hinterwäldlerisch" verspottet wurde, zählt noch mehr Schlösser. Alleine nahe Zutphen (Link) liegen neun Landgüter mit prachtvollen Gartenanlagen. In Winterswijk (Link finden Naturliebhaber ihre Ziele. In den Wäldern lassen sich Kastanien sammeln, die auf mancher regionalen Speisekarte zu finden sind. Sie passen gut zu Wild, serviert mit dem jeweiligen Wildwein des Jahres!
Was anschauen?
Openluchtmuseum: In Arnhem entführt das Freilichtmuseum mit historischen Bauernhöfen, Handwerksbetrieben und Krämerläden in die ländlichen Niederlande ferner Epochen. → Link
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Paleis Het Loo: Das Jagdschloss in Apeldoorn, die Ex-Residenz der königlichen Familie, gilt mit seinen Barockgärten voller Brunnen, Fontänen und Laubgänge als kleines Versailles. → Link
Jachthuis Sint Hubertus: Das Jagdhaus in der Hoge Veluwe zählt mit seinem Turm zu den wichtigsten Bauten des Landes. Hier fand sich gar der erste Fahrstuhl der Niederlande! → Link
Pluimveemuseum: In Barneveld darf man Küken streicheln und ihnen beim Schlüpfen zusehen (falls man Zeit mitgebracht hat). In der Auktionshalle finden Versteigerungen statt. → Link
Fietsmuseum: Das einzige Fahrradmuseum der Niederlande zeigt in Nijmegen auf originelle Art 250 sehenswerte Stahlrösser von der frühen Draisine zum modernen Liegerad. → Link
Villa Mondriaan: Piet Mondriaan lernte im Haus seiner Eltern in Winterswijk das Zeichnen. Die Sammlung zeigt frühe Werke und gibt Einblick ins Leben einer Künstlerfamilie. → Link
Kröller-Müller-Museum: Die Kunstsammlung in Otterlo zeigt neben Monet, Picasso oder Renoir 278 Werke von Van Gogh. Außen wartet Europas größter Skulpturengarten. → Link
Was unternehmen?
Hoge Veluwe: Am Eingang des Nationalparks stehen kostenlose Fahrräder. Weiter nördlich wartet Radio Kootwijk als ein Musterbeispiel niederländischer Art-déco Betonarchitektur. → Link
Burgers' Zoo: Die gitterfreie Raubtieranlage sorgte 1913 für Aufsehen. Heute geht die Reise in Arnhem quer durch die Kontinente. Sogar ein untreues Hai-Männchen ist zu beobachten. → Link
Dolfinarium: Der Meereszoo Harderwijk ist mit seinen Delfinen, Seelöwen und Walrossen eine Mischung aus Information und Show. Das Auffangzentrum behandelt verletzte Tiere. → Link
Apenheul: Mehr als 400 Affen tummeln sich im Freilichtgehege in Apeldoorn und mischen sich neugierig unter die Besucher. Spätestens bei der Fütterung fallen alle Schranken. → Link
Fahrradtouren: Schöne Touren durch die Provinz. 
Was sonst noch?
Veluwse Bron: Auf einem Landgut in Emst lockt das größte Wellness-Resort des Landes mit Dampfbädern, Saunen, Whirlpools Highlight ist die Wildbeobachtungssauna mit Seeblick. → Link
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Fahrradtouren durch Gelderland 

Die Rundtouren nutzen das niederländische Knotenpunktsystem (→ Link). Die Abstecher sind optional und erfordern in der Regel einen kleinen Umweg.
Tour 1: Nederlandse Sahara-Route
Dauer: 4:00 Std. Distanz: 59 km.
Die Tour durch den nördlichen Bereich der Hoge Veluwe umrundet die Sahara der Niederlande: Kootwijkerzand. Südlich von Kootwijk lädt ein kleiner Umweg hinüber zum Aussichtsturm Kootwijker Zand ein, ehe es über Harskamp zurück nach Otterlo geht.
Knotenpunkte: 49-A1-14-15-44-19-40-A2-41-24-38-10-09-05-02-61-60-62-36-81-71-70-73-25-49
Start: Otterlo, Harskamperweg 2 (GPS 52.1014307, 5.7718533)
Abstecher: Jachthuis Sint Hubertus, Hoenderloo (A1 → Link). Kathedraal Radio Kootwijk, Radio Kootwijk (A2 → Link).

Tour 3: Pontjes & Vestingen Route
Dauer: 2:30 Std. Distanz: 41 km.
Im Grenzbereich der Provinzen Gelderland, Noord-Brabant und Zuid-Holland ballen sich Festungen (Slot Loevestein) und Festungsstädte (Gorinchem, Woudrichem). Auf der Tour warten insgesamt drei kurzweilige Fährpassagen (Fietspontjes, FP). Aktuelle Fahrzeiten via veerponten.nl.
Knotenpunkte: 33-32-FP-50-23-22-53-39-26-28-29-32-31-49-A1-99-98-97-96-95-01-04-FP-05-20-23-A2-24-FP-33
Start: Woudrichem, Schapendam (GPS: 51.8164743, 5.0059149)
Abstecher: Nationaal Glasmuseum, Leerdam (A1 → Link). Slot Loevestein, Poederoijen (A2 → Link).

Tour 2: Hoge Veluwe & Kunst Route
Dauer: 4:00 Std. Distanz: 62 km.
Die Tour durch das landesweit größte Naturschutzgebiet führt quer durch die Nationalparks De Hoge Veluwe und Veluwezoom mit Heiden, Wäldern und Wasserflächen. Als Krönung wartet am Ende das Kröller-Müller-Museum, das Pilgerziel aller Van-Gogh-Liebhaber.
Knotenpunkte: 49-A1-14-13-23-86-85-28-87-96-16-95-73-65-66-34-67-24-92-03-55-04-40-05-31-49-A2
Start: Otterlo, Harskamperweg 2 (GPS: 52.1014307, 5.7718533)
Abstecher: Jachthuis Sint Hubertus, Hoenderloo (A1 → Link). Kröller-Müller Museum, Otterlo (A2 → Link).

Tour 4: Winterswijkse Molen Route
Dauer: 3:00 Std. Distanz: 50 km.
Die Tour am östlichen Zipfel der Achterhoek nahe der deutsch-niederländischen Grenze führt entlang einer Reihe alter Mühlen, von denen es vor nur 100 Jahren noch wesentlich mehr gab: Molen Bataaf, Venemansmolen, Berenschot’s Watermolen, Meenkmolen, Sevink Mölle. Typisch Niederlande.
Knotenpunkte: 21-19-30-27-28-26-24-23-18-13-06-05-02-03-07-08-09-15-A1-14-20-A2-21
Start: Winterswijk, Wooldseweg 62 (GPS: 51.9553611, 6.7164417)
Abstecher: Villa Mondriaan, Winterswijk (A1 → Link). Strandbad (Freibad), Winterswijk (A2 → Link).



ArnhemProvinzhauptstadt | Veluwe, 165.000 Einwohner
Die Stadt zeigt sich modern-nüchtern. Historische Facetten blieben nach erbitterten Kämpfen gegen Ende des Zweiten Weltkriegs nur wenige. Stattdessen entwickelte sich Arnhem zur Hauptstadt der Mode. 
Die Brücke, die Schlacht. Ganz automatisch stellen sich diese Assoziationen ein, wenn der Name der Stadt fällt. Das Gemetzel um die Rheinbrücke war eine der vielen Tragödien des Zweiten Weltkriegs. Im April 1945 hatte es aufgrund der schweren Kämpfe zwischen den deutschen Besatzern und den alliierten Truppen gerade noch 200 bewohnbare Häuser in der Stadt gegeben. Arnhem war nach der Invasion von 1944 (Operation Market Garden) von enormer strategischer Bedeutung für die Alliierten gewesen. Um den Krieg noch vor Wintereinbruch zu beenden, wollte man zügig nach Norden vorstoßen, wobei die hiesige Rheinbrücke eine Schlüsselrolle spielen sollte. Das Vorhaben scheiterte, denn obwohl die 600 Mann der britischen Airborne Division die Brücke nach Plan einnehmen konnten, gelang es den übrigen alliierten Truppen nicht, rechtzeitig nachzustoßen. Mehrere Museen erinnern an den viertägigen Kampf, der später von Richard Attenborough verfilmt wurde („Die Brücke von Arnheim“).
Einen Eindruck vom Ausmaß der damaligen Auseinandersetzungen vermittelt das modern-nüchterne Stadtbild. Arnhem ist geprägt von funktionellen Geschäftszentren, allen voran die riesigen Einkaufszentren Kronenburg und Presikhaaf. Alte Bausubstanz sucht man dagegen fast vergeblich, obwohl die Stadt im 14. Jh. als Kreuzungspunkt mehrerer Handelsrouten florierte. Aus dieser Zeit stammen etwa 30 Keller und Vorratsräume, die die Modernisierung der Stadt ohne Veränderungen überstanden haben. Die Keller wurden restauriert und zu einem öffentlichen Parcours verbunden.
Arnhem, die Modemetropole

Arnhem ist die Heimat international bekannter Designerlabel (z. B. Arnhem Coming Soon, Dutch Design) und die Wirkungsstätte des Modeduos Viktor Horsting und Rolf Snoeren. Die beiden exzentrischen Designer und Modeschöpfer sind unter dem Namen Viktor & Rolf das Aushängeschild der Mode made in Holland. Mit ihrer „Fashion Show Russian Doll“ erlebten sie 1999 den Durchbruch, als ein einziges Model die gesamte Kollektion aus Jute und Kristallen trug - übereinander. Mehr als 70 Kilo Stoff waren damals der Ausdruck absoluter Verschwendung und markierten einen Bruch in der Modewelt.
Das Klarendal-Viertel, eine Art „Notting Hill“ der Niederlande, ist mit seinen Ateliers und Boutiquen eine Goldgrube in Sachen Kleidung, Schuhe und Taschen. Arnhem ist der Sitz der ArtEZ hogeschool voor de kunsten, deren Ausgründungen die Stadt zur Wiege des kreativen Designs haben werden lassen.
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Der Rhein floss einst in großem Bogen um die Stadt. Im 16. Jh. aber wurde ein neues Flussbett gegraben - seither liegt Arnhem am Rhein und bietet auf der Rijnkade mit zahlreichen Cafés und schönem Blick auf das glitzernde Wasser einen beliebten Platz zum Ausspannen.
Sehenswertes
Nederlands Openluchtmuseum: Das 45 ha große Freilichtmuseum beleuchtet die reiche Vergangenheit der ländlichen Niederlande und bemüht sich um den Erhalt architektonischer Zeitzeugnisse. Altholländische Bauernhöfe, Krämerläden, Mühlen und Wohnhäuser mit uriger Einrichtung prägen die Atmosphäre auf dem baumbestandenen Gelände. Als reizvoll erweist sich die blaue Farbe mancher Bauten, die angeblich die Fliegen auf Abstand hält! Die Räume im windschiefen Fischerhaus sind winzig, ebenso die Verschläge der Waschfrauen. Mägde knien in engen Holzverschlägen und schrubben Kleidungsstücke, während Bäuerinnen historische Gerichte zubereiten. In der Käsefabrik bestimmen Dampfmaschinen den Arbeitsrhythmus und die ortsansässige Brauerei lädt zur Bierprobe. Der bis ins Detail rekonstruierte Eissalon Venezia der 1920er Jahre ist ein Augen- und Gaumenschmaus.
Die historische Straßenbahn, die anhand von Zeitzeugenberichten den durch deutsche Bomben im Krieg zerstörten Originalen nachempfunden wurde, rumpelt ächzend und stöhnend durch den Park. Die Fahrten lohnen sich, um zunächst eine Runde zur Orientierung zu drehen.
Das Binnenmuseum zeigt eine Ausstellung zum Kanon der Niederlande (Canon van Nederland), der die 50 wichtigsten Ereignisse der niederländischen Geschichte in interaktiver Form präsentiert. Alles in allem besitzt Arnhem mit diesem Freilichtmuseum ein ebenbürtiges Pendant zum Zuiderzee-Museum (→ Link).
♦  April-Okt. tägl. 10-17 Uhr. Erw. 18 €, Kind 15 €, MK (Wochenendaufschlag 3 €). Parken 7 €. Kombikarte Openluchtmuseum & Burgers’ Zoo: Erw. 39,50 €, Kind 35,50 €. Hoeferlaan 4, Tel. 026-3576111, openluchtmuseum.nl.
Burgers’ Zoo: Das Markenzeichen des Zoos sind Entdeckungsreisen durch außergewöhnliche Naturgebiete, in denen sich die Tiere in vergleichsweise natürlicher Umgebung beobachten lassen. Solange es die Verhältnisse zulassen, können sich die Besucher frei bewegen. Das Erfolgsrezept funktioniert. Mittlerweile besuchen 1,5 Millionen Menschen jährlich den Park.
Johan Burgers (1870-1943), der mit Carl Hagenbeck, dem Direktor des Hamburger Zoos, eine enge Freundschaft pflegte, hatte 1913 seine private Tiersammlung zugänglich gemacht. Sie sorgte damals für großes Aufsehen, da erstmals eine gitterfreie Raubtieranlage zu sehen war - eine Revolution.
Heute geht die Reise in Burgers’ Bush durch den südamerikanischen Regenwald, wo es gut getarnte Tiere zu entdecken gilt. Zur Simulation des tropischen Klimas ist ein jährlicher Niederschlag von mindestens 2200 Millimetern erforderlich, der allerdings nur nachts fällt, damit die Besucher tagsüber nicht baden gehen. Die Tour geht weiter durch Burgers’ Rimba, ein weitläufiges Areal mit Tieren aus dem malaysischen Regenwald. Neben Affen, Bären und Schlangen lassen sich Tiger und Warane bewundern. Ein Tunnel führt hinüber in Burgers’ Desert, die trockene Wüste des nordamerikanischen Kontinents. Geier schweben über den Köpfen der Besucher, während sich Geckos und Schlangen im Sand verstecken. In Burgers’ Safari wartet die ostafrikanische Savanne mit Leoparden und Löwen, während in Burgers’ Ocean bunte Fische aus der Tiefe emportauchen. Sogar ein untreues Hai-Männchen lässt sich durch die Glasscheibe beobachten. Weltweit gibt es nur zwei Aquarien mit einem größeren lebenden Korallenriff: San Francisco (USA) und Townsville (Australien). Burgers' Mangrove ist das weltgrößte überdachte Mangrovengebiet, dessen Gestaltung dem mittelamerikanischen Belize nachempfunden ist. Abgesehen davon bietet der überdachte Spielplatz Kids Jungle Platz für 300 Kinder, die sich auf dem federnden Kunststoffboden gefahrlos austoben dürfen. 
♦  April-Okt. tägl. 9-18 Uhr, Nov.-März tägl. 9-17 Uhr. Erw. 26,50 €, Kind 24 €. Parken 7,50 €. Kombikarte Burgers’ Zoo & Openluchtmuseum: Erw. 39,50 €, Kind 35,50 €. Antoon van Hooffplein 1, Tel. 026-4424534, burgerszoo.nl.
Grote Kerk (Sint Eusebiuskerk): Die im spätgotischen Stil erbaute Eusebius-Kirche (15. Jh.), das Symbol des historischen Stadtkerns, beeindruckt durch ihren hohen Kirchturm (96 m). Das Kirchenschiff wurde im Zweiten Weltkrieg erheblich beschädigt und musste mühsam wiederaufgebaut werden. Die Restaurierungsarbeiten konnten erst in den 1980er Jahren abgeschlossen werden. Die größte Kirche der Stadt ist offiziell ein Museum. Wer den Turm im Panoramalift - einzigartig in Europa - erklimmt, erreicht den mit 73 m höchsten begehbaren Punkt der Stadt und wird mit schönen Ausblicken auf das Umfeld belohnt. Spektakulär sind zudem die Glasbalkone mit Glasböden auf der westlichen und östlichen Seite des Turms.
♦  Tägl. 10-17 Uhr. Erw. 15 €, Kind 7,50 €, MK. Kerkplein 1, Tel. 026-4435068, eusebius.nl.
Basiliek Sint Walburgis: Der Grundstein der (ehemals) zweiten bedeutenden Kirche der Stadt wurde bereits 100 Jahre vor der Errichtung der großen Eusebius-Kirche gelegt. Sie wird majestätisch von zwei Türmen überragt, eine für gotische Kirchen in den Niederlanden eher ungewöhnliche Konstellation. Mittlerweile werden die beiden Kirchtürme als Hotel genutzt, das Kirchenschiff ist ... leer.
♦  Sint Walburgisplein 1a, walburgis-residenties.nl.
Historische Kelders: Mehr als 30 Keller und Vorratsräume ehemaliger Kaufmannshäuser und Weinhandlungen, die in den 1990er Jahren freigelegt und verbunden wurden, erlauben (im wahrsten Sinne des Wortes) tiefe Blicke in die Arnhemer Stadtgeschichte. Die Keller finden sich im alten Handelsviertel, das im 14. Jh. Gasthäuser, Kaufmannshäuser und Weingüter mit Lagerkellern prägten. Als Kreuzungspunkt mehrerer Handelsstraßen erlebte die Stadt damals eine einzigartige wirtschaftliche Blütezeit. Die meisten der Keller waren an Markthändler vermietet, die dort ihre Waren lagerten. Der größte Keller liegt direkt unter dem Sint Pietersgasthuis (1354), einem der ältesten Häuser der Stadt.
♦  Mi-Sa 12-17, So 12-17 Uhr (1. Wochenende im Monat). Erw. 4 €, Kind 2,50 €. Oude Oeverstraat 4a, Tel. 026-3511311, historischekelders.nl.
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Park Sonsbeek: Die hügelreiche Parkanlage mit der Sonsbeek-Villa auf dem Hartjesberg zählt zu den schönsten Stadtparks der Niederlande. An sonnigen Tagen nutzen Familien die Grünanlage, die beste Voraussetzungen für längere Spaziergänge entlang kleiner Teiche und Tümpel bietet, für ein Picknick unter freiem Himmel. Ein Höhepunkt ist der „begehbare“ Wasserfall. An Sonntagen gehört der Aussichtsturm Belvédère zum Pflichtprogramm, der einen schönen Blick auf Arnhem und Umgebung bietet. Am jeweils 1. Sonntag im Monat findet zudem mit dem Sonsbeekmarkt ein regionaler Markt statt.
♦  Aussichtsturm: Juni-Aug. So 13.30-16 Uhr (Sept.-Mai nur am letzten Wochenende des Monats). Erw./Kind 1 €. Zijpendaalseweg 24A, sonsbeekagenda.nl.
Nederlands Watermuseum: Das Wassermuseum im Sonsbeek-Park macht deutlich, warum Wasser lebenswichtig ist. Interaktive Präsentationen zeigen, wie unsere Kanalisation funktioniert, wie Pumpwerke und Schleusen konstruiert sind und wie der Mensch mit der flüssigen Kostbarkeit Wasser umgeht. In der Wassermühle Witte Molen wird seit dem 15. Jh. Getreide gemahlen und verkauft. Das Besucherzentrum informiert über die kulturgeschichtliche Entwicklung der Region.
♦  Museum: Di-Fr 12-17, Sa/So 10-17 Uhr. Erw. 11,50 €, Kind 8,50 €, MK. Zijpendaalseweg 26, Tel. 026-4452548, watermuseum.nl. 
♦  Mühle: Di/Mi 10-16, So 12-16 Uhr. Eintritt frei. Zijpendaalseweg 24a, Tel. 026-4450660, molenplaatssonsbeek.nl.
Huis Zypendaal: Das nördlich von Park Sonsbeek gelegene Schloss (1762) steht in einer weiteren reizvollen Parkanlage mit altem Baumbestand und mehreren Brunnen. Sie wurde im 19. Jh. nach Plänen deutscher Landschaftsarchitekten gestaltet. Das Schloss war bis ins frühe 20. Jh. der Landsitz einer reichen Arnhemer Regentenfamilie. Der Turm im rückwärtigen Teil entstand 1884. Seit der Restaurierung des Schlosses in den 1970er Jahren kann das kostbare Interieur im Rahmen einer Führung besichtigt werden.
♦  April-Okt. So 12-16 Uhr (1. Wochenende im Monat mit Führung; 3. Wochenende in Eigenregie). Erw. 11,50 €, Kind 5 €, MK. Zijpendaalseweg 44, Tel. 026-3644645, glk.nl.
Museum Arnhem: Das städtische Gemeindemuseum beherbergt wertvolle Kunstschätze, in deren Mittelpunkt eine Kollektion ansprechender Keramiken steht: Delfter Fayencen und Porzellane aus dem chinesischen Kulturraum. Gläser, Münzen und eine Gemäldesammlung mit den Werken renommierter Künstler vergangener Jahrhunderte ergänzen das Angebot.
♦  Di-So 11-17 Uhr. Erw. 15 €, Kind 5 €, MK. Utrechtseweg 87, Tel. 026-3031400, museumarnhem.nl.
Wijnmuseum: Das Museum befasst sich mit der Geschichte der Weinkultur, die in den Niederlanden zuletzt an Bedeutung gewonnen hat. Mehrere Winzer haben sich in den vergangenen Jahren einen (überregionalen) Namen machen können. Das Museum liegt neben einem der ältesten Weingüter des Landes - Robbers & van den Hoogen (1842). Der Weinkeller birgt große Eichenfässer und Regale voller Weinflaschen. Abschließend lockt ein Abstecher mit Verkostung im Weincafé.
♦  Sa 10-17 Uhr. Erw. 10,95 €. Velperweg 23, Tel. 026-4424042, wijnmuseum.nl.
Arnhems Oorlogsmuseum 40-45: Die geschichtsträchtige Ausstellung gedenkt der zahlreichen Opfer der berühmten viertägigen Schlacht um die Brücke von Arnhem, die im September 1944 im Rahmen der Operation Market Garden der Alliierten das Stadtzentrum innerhalb kürzester Zeit in Schutt und Asche legte. Die Spuren sind bis in die Gegenwart sichtbar geblieben: die alte Bausubstanz Arnhems wurde fast vollständig zerstört.
♦  Di-So 10-17 Uhr. Erw. 10 €, Kind 8 €. Kemperbergerweg 780, Tel. 026-4420958, arnhemsoorlogsmuseum.com.
Airborne Museum Hartenstein: Das 5 km westlich von Arnhem gelegene Museum ergänzt die Weltkriegsausstellung des Arnhemer Kriegsmuseums mit Exponaten zur britischen Airborne Division. Ihre Aufgabe war es, die strategisch wichtige städtische Rheinbrücke einzunehmen und bis zum Eintreffen der amerikanischen Verstärkung gegen den Widerstand der deutschen Verbände zu halten.
♦  Tägl. 10-17 Uhr. Erw. 15 €, Kind 10 €, MK. Utrechtseweg 232, Oosterbeek, Tel. 026-3337710, airbornemuseum.nl.
Kasteel Rosendael: Das grachtengesäumte Landhaus mit mittelalterlichem Turm nordöstlich von Arnhem ist in eine Gartenanlage eingebettet, die mehr als 100 Jahre nach Vollendung des Schlosses (1791) angelegt wurde. Der Park ist im Stile eines englischen Landschaftsgartens mit Grotten, Kaskaden und einer Muschelgalerie (Schelpengalerij) gestaltet und präsentiert sich als hügeliges Areal ohne strenge Symmetrie. Sehenswert sind die Bedriegertjes, die kleinen Betrüger, die als Kleinode der Gartenbaukunst gelten: Aus mehreren im Boden versenkten Düsen schießen völlig unvorhersehbar kleine Wasserfontänen empor - sehr zur Freude (nicht nur) kleinerer Besucher.
♦  Schloss: Di-Fr 12 und 13.30 Uhr (nur mit Führung), Sa/So 12-15 Uhr. Park: Di-So 11-17 Uhr. Schloss (inkl. Park): Erw. 13,50 €, Kind 5 €, MK. Park: Erw. 7,50 €, Kind 5 €, MK. Rosendael 1, Rozendaal, Tel. 026-3644645, glk.nl.
Kasteel Doorwerth: Das imposante Wasserschloss (13.-16. Jh.) ein Stück westlich von Arnhem ist über eine schwere Zugbrücke zugänglich. Es birgt zwei kleinere Ausstellungen, eine der Jägerei gewidmete Kollektion mit Gemälden, Jagdtrophäen und Waffen sowie eine Gemäldesammlung mit Werken der Oosterbeekse School (19. Jh.). Auf dem Schlossplatz steht eine 300 Jahre alte Akazie, die als ältestes Exemplar ihrer Art im westlichen Europa gilt.
♦  Di-So 11-17 Uhr. Erw. 13,50 €, Kind 5 €, MK. Fonteinallee 2b, Doorwerth, Tel. 026-3397406, glk.nl.
Kasteel Middachten: Das zweite Wasserschloss der Region liegt 15 km nordöstlich von Arnhem in der Ortschaft De Steeg. Es ist seit 700 Jahren im Besitz des Grafengeschlechts Ortenburg-Bentinck, sodass eine Besichtigung des Interieurs, insbesondere der Bibliothek und des Speisesaals, nur in begrenztem Maße möglich ist. Alternativ aber lohnen die Außenanlagen mit altem Baumbestand, der Kräutergarten und der Rosengarten einen Besuch.
♦  Schloss (inkl. Besuch der Gärten): Juni-Aug. So 13-16 Uhr. Erw. 14,50 €, Kind 7,25 €. Gärten: Juni-Sept. Mi-So 12.30-16.30 Uhr. Erw. 7,50 €, Kind 3,75 €. Landgoed Middachten 3, De Steeg, Tel. 026-4952186, middachten.nl.
Basis-Infos
Information  Citystore Arnhem, Di-So 10-17 Uhr. Kerkplein 1 (Eusebiuskerk), Tel. 0900-1122344, visitarnhem.com.
Parken  Es empfiehlt sich, nicht mit dem Auto in die City zu fahren, sondern außerhalb kostenlos auf dem Transferium P+R Gelredome (645 Stellplätze, Batavierenweg 25, Anfahrt via A12, A50, A325) zu parken. Busse pendeln von dort kostengünstig ins Zentrum. Parkhäuser in der Innenstadt sind teurer (ca. 3,40 €/Std.). Parktipps → Link.
Einkaufen  Im Modekwartier Klarendal hat sich ein ganzes Stadtviertel der Marke Made in Arnhem verschrieben. Hier finden sich Fachgeschäfte für Accessoires aller Art: Bademode, Brautmode, Hüte, Schmuck, Schuhe, Taschen. Der Kunde kann direkt in den Ateliers einkaufen (modekwartier.nl). Die 7straatjes (Arke Noachstraat, Bentinckstraat, Eiland, Kerkstraat, Pastoorstraat, Wielakkerstraat, Zwanenstraat, 7straatjesarnhem.nl), Seitenstraßen der zentralen Ketelstraat, stehen für Boutiquen, Deko und Feinkost. Hinzu kommen zahlreiche Cafés mit Premiumblick auf das bunte Treiben. Manche Geschäfte sind Montagvormittag geschlossen. Donnerstag ist Kaufabend bis 21 Uhr. 
Wochenmarkt Fr 8.30-13, Sa bis 17 Uhr, Kerkplein; Gemüse/Obst Di 8.30-15 Uhr, Jansplaats.
Winkelcentrum Kronenburg: Einkaufszentrum mit mehr als 100 Geschäften und 2000 kostenlosen Parkplätzen. Mo 11-18, Di-Fr 9-18, Do bis 21, Sa 9-17 Uhr. Kronenburgpassage 101, winkelcentrumkronenburg.nl.
Winkelcentrum Presikhaaf: Einkaufszentrum mit fast 100 Geschäften und 1200 kostenlosen Parkplätzen. Mo 12-18, Di-Fr 9.30-18, Do bis 21, Sa 9.30-17 Uhr. Hanzestraat 157, presikhaaf.nl.
Fußball  Vitesse Arnhem ist einer der 18 Vereine (Stand 2024) der ersten Liga (eredivisie.nl). Man spielt im Gelredome, einer modernen Multifunktionshalle, deren Rasen nach den Spielen zur Regeneration aus der Halle geschoben wird. Tickets: vitesse.nl.
Krankenhaus  Ziekenhuis Rijnstate, Wagnerlaan 55, Tel. 088-0058888, rijnstate.nl.
Theater  Musis & Stadstheater Arnhem, Ballett und Blues, Musical und Operette, Kammerkonzerte und Tanz, Aufführungen in breiter Vielfalt im Konzertgebäude (1847). Velperbinnensingel 10, Tel. 026-3720720, arnhemsepodia.nl.
Übernachten→ Karte
Hotels  In Arnhem gibt es Häuser aller Kategorien. Eines hat einen direkten Bezug zur Modestadt Arnhem.
*** B & B Terre Neuve 10, Bed & Breakfast 10 km nordöstlich von Arnhem, Jugendstilvilla mit 5 großen und individuellen Studios (35 m²). Parken gratis. Havelaarstraat 3, Velp, Tel. 026-3641701, terreneuve.nl. €€€
Mein Tipp *** Hotel Modez 5, Designhotel des Modeschöpfers Piet Paris im Klarendal-Viertel, „Modez“ steht für Mode, Design und ArtEZ (Arnhemer Kunsthochschule). 30 Designer richteten die extravagant-individuellen Zimmer ein, unser Tipp sind die Lofts. Fotos im Netz (angucken!), Parkplatz (kostenpflichtig). 26 Zimmer. Putstraat 1a, Tel. 026-4420993, hotelmodez.nl. €€
*** Hotel Molendal 7, Jugendstil-Stadtschlösschen von 1904 in zentraler Lage am Park Sonsbeek, Parkplatz (kostenpflichtig). 16 Zimmer. Cronjéstraat 15, Tel. 026-4424858, hotel-molendal.nl. €€
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Übernachten
1 Stayokay Arnhem 5 Hotel Modez 6 Camping Oostappen 7 Hotel Molendal 8 Camping Warnsborn 9 Buitenplaats Beekhuizen 10 B&B Terre Neuve 
Essen & Trinken
2 Renao 3 't Pannekoekhuis Schaarsbergen 4 Pannenkoekhuis Den Strooper 11 Amigo 12 Kohinoor of India 13 Graave 14 De Snippenhof 

Bio/Regional Herberge  Stayokay Arnhem 1, Herberge nahe des Nationalparks Hoge Veluwe, Fahrradverleih. 183 Betten in 33 Zimmern (darunter DZ). Mehrbettzimmer ab 28 €. Diepenbrocklaan 27, Tel. 026-4420114, stayokay.com/arnhem. € (DZ)
Camping  Buitenplaats Beekhuizen 9, Campen einmal anders, übernachten in fest installierten Lodgezelten (4 Pers.; ab 195 €) oder Pods (2 Pers.; ab 150 €) in waldreicher Umgebung 10 km nordöstlich von Arnhem. Bovenallee 1, Velp, Tel. 026-2020365, buitenplaatsbeekhuizen.nl.
Camping Oostappen 6, Ferienpark, Autobahn wenige hundert Meter entfernt, trotzdem ein schöner Platz, Bäume und Sträucher, vereinzelt kleine Lichtungen. Schwimmbad. Fläche 36 ha. Stellplatz (4 Pers.) 45 €. Kemperbergerweg 771, Tel. 026-4431600, oostappenvakantieparken.nl.
Camping Warnsborn 8, Grasplatz auf schönem Landgut in waldreicher Umgebung, Wanderhütten (2). Fläche 3,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. April-Okt. Bakenbergseweg 257, Tel. 026-4423469, campingwarnsborn.nl.
Essen & Trinken→ Karte
Das abendliche Arnhem orientiert sich vornehmlich am historischen Korenmarkt, der Pauwstraat und den Nebenstraßen. Insbesondere bei schönem Wetter locken zahlreiche Cafés und Restaurants mit Tischen unter freiem Himmel.
Renao 2, Speisen der asiatischen Kochkunst nahe Burgers' Zoo, Shared Dining mit leckerem Fingerfood (Bits & Bites) oder Mehrgänge-Menüs erster Güte. Di-So 16-22.30 Uhr. Schelmseweg 50, Tel. 026-4423185, renao.nl.
Mein Tipp Graave 13, Eten en Drinken (Fisch, Fleisch, Pasta, Risotto) in stilvoller, aber ungezwungener Atmosphäre, Bierbänke und -tische auf der Straße. Mi-So 12-22 Uhr. Kleine Oord 83, Tel. 026-4457459, graave.com.
Amigo 11, gemütliches mexikanisches Restaurant, dunkel-geschmackvolle Einrichtung mit Liebe fürs Detail. Tägl. 16-21.30 Uhr. Pauwstraat 14, Tel. 026-4424244, amigoarnhem.nl.
Kohinoor of India 12, leckere Tandoori- und Currygerichte, „man sollte sich nicht von der Lage in einer etwas dunklen Seitenstraße abschrecken lassen“ (Leserbrief). Tägl. 17-22 Uhr. Oude Oeverstraat 7, Tel. 026-3514513, kohinoorarnhem.nl.
’t Pannekoekhuis Schaarsbergen 3, Pfannkuchenhaus inmitten der Wälder der Veluwe, 5 km außerhalb Arnhems. 100 Sorten. Spielplatz, Terrasse. Di-So 12-20 Uhr. Kemperbergerweg 673, Tel. 026-4431434, pannenkoekhuis.nl.
Mein Tipp Den Strooper 4, Pfannkuchenhaus am Südrand des Nationalparks Hoge Veluwe, ein Stück nördlich von Schaarsbergen, große Terrasse. Mi-Mo 12-20 Uhr. Koningsweg 18, Tel. 026-3516987, denstrooper.nl.
De Snippenhof 14, Pfannkuchenrestaurant 10 km südöstlich von Arnhem im alten Koffiehuis des örtlichen Bahnhofs, 80 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Mo-Fr 16-20.30, Sa/So 12-20.30 Uhr. Parallelweg 23, Duiven, Tel. 0316-282818, desnippenhof.nl.

HarderwijkVeluwe, 47.500 Einwohner
Der Abschlussdeich, der die Zuiderzee im frühen 20. Jahrhundert in ein Binnengewässer verwandelte, bedeutete für viele Fischerhäfen das Ende der ertragreichen Zeiten. Die alte Hansestadt Harderwijk teilt dieses Schicksal.
Die sorgsam restaurierten historischen Häuser zeugen von glorreichen Tagen, als die Stadt noch ein wichtiger Fischereihafen am östlichen Ufer der Zuiderzee war. Man erinnert sich an eine stolze Flotte von mehr als 170 Schiffen, doch ist heute ein Museumsbesuch erforderlich, um den Glanz dieser Tage aufleben zu lassen. Aber es gibt auch Erinnerungen ganz anderer Art, kamen doch im 19. Jh. Abenteurer aus allen Ländern Europas nach Harderwijk, um als Soldaten in die niederländischen Kolonien gebracht zu werden - unter ihnen finstere Gestalten und Gauner. Die Stadt avancierte zur „Gosse Europas“.
Die Einpolderungen nach Fertigstellung des Abschlussdeichs veränderten die Situation schlagartig. Harderwijk präsentiert sich heute als kleines Fischerstädtchen an den Ausläufern des Veluwemeers, das an dieser Stelle den Flevopolder vom alten Land trennt. Lohnend ist ein Abstecher zum schönen Platz um das alte Vischpoort mit reichlich historischer Bausubstanz und guter Gastronomie in größerer Auswahl.
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Sehenswertes
Grote Kerk (Onze-Lieve-Vrouwe-Kerk): Die größte Kirche des Ortes verfügt über eine Reihe sehenswerter Deckengemälde und Wandmalereien, die im Zuge der letzten Renovierungsarbeiten entdeckt wurden. Die ältesten Abschnitte des gotischen Bauwerks datieren aus dem 14. Jh., doch führten erst wiederholte Umbauten zu ihrer heutigen Gestalt. Der Turm brach vor 200 Jahren während eines schweren Sturms zusammen - der Neukonstruktion blieb ein ähnliches Schicksal erspart.
♦  Mai-Sept. Di-Sa 14-16.30 Uhr. Eintritt frei. Kerkplein 1, grotekerkharderwijk.nl.
Stadhuis: Das spätmittelalterliche Bauwerk am Markt erfuhr 1620 eine umfangreiche Neugestaltung. Nur der Turm (16. Jh.) behielt seine ursprüngliche Gestalt. Das ehemalige Rathaus birgt derzeit die städtische Musikschule. Sein Interieur beeindruckt mit kostbaren Ledertapeten im Ratssaal, die sich schon 1730 an den Wänden befunden haben sollen.
Vanghentoren: Im 19. Jh. fristeten die letzten Gefangenen ihr Leben hinter den dicken Mauern des Gefängnisturms (Blokhuis 9). Später wandelte sich das Bild und ließ den einst verwunschenen Ort zu einer gefragten Anlaufstelle der ärmeren Bevölkerung werden. Mehr als 100 Jahre lang verteilte man hier warme Mahlzeiten an Hilfsbedürftige. Der Volksmund spricht deshalb vom „Suppenhaus“ (Soephuis).
Linnaeustoren: Das Monument in der Academiestraat trägt den Namen des berühmten schwedischen Naturforschers Carl von Linné (1707-1778), der lange Jahre an der früheren Harderwijker Universität studierte. Der im 16. Jh. erbaute Turm, der den ehemaligen Hortus Botanicus der städtischen Akademie überragt, war ursprünglich ein fester Bestandteil des Hauses Heren in t’Loo.
Muntgebouw: Das Gebäude in der Smeepoortstraat, Teil eines ehemaligen Klarissinnenklosters, diente lange als Sitz der Gelderschen Munt, ehe es unter die Aufsicht der niederländischen Kolonialtruppen gestellt wurde. Die ehemalige „Gosse Europas“ errichtete hinter den Mauern ihr wichtigstes Warendepot. Der Komplex liegt unweit des Smeepoort (Schmiedetor), dem neben dem Vischpoort (Fischtor) einzig erhaltenen Stadttor der Befestigungsanlagen des 14. Jahrhunderts.
Dolfinarium Harderwijk: Das Erfolgsgeheimnis des größten Meereszoos Europas liegt in der gelungenen Kombination aus Information und Show. In ihren großen Becken bringen Delfine, Seelöwen und Walrosse die Besucher zum Lachen und Staunen. Darüber hinaus haben in der mit 15 Millionen Liter Salzwasser gefüllten Lagune Fische, Krabben und Seesterne einen gemeinsamen Lebensraum gefunden. Das Onder Odiezee Café inmitten des Delfinbeckens bietet beste Aussichten durch eine 60 m lange Panorama-Glaswand. Das Dolfinarium verfügt zudem über ein Auffangzentrum für verwundete Delfine, wo Besucher der Behandlung der Tiere zusehen können.
♦  April-Okt. tägl. 10-17 Uhr. Erw./Kind 29 € (Online-Rabatt). Zuiderzeeboulevard 22, Tel. 0341-467467, dolfinarium.nl.
Stadsmuseum Harderwijk: Das stadtgeschichtliche Museum befasst sich mit der reichen Historie Harderwijks als ehemaligem Mitglied des mächtigen Hansebundes. Darüber hinaus locken informative Wechselausstellungen zu aktuellen Themen aus den Bereichen Kunst und Kultur.
♦  Di-Sa 10.30-17, So 12-17 Uhr. Erw. 10 €, Kind 5 €, MK. Donkerstraat 4, Tel. 0341-414468, stadsmuseum-harderwijk.nl.
Palingmuseum: Das erste (und einzige) Aalmuseum der Niederlande bietet eine spannende Ausstellung zum Handwerk der Aalfischer und Aalräucherer sowie der Harderwijker Fischerei in Zeiten der Zuiderzee. Auch kulinarische Kostproben werden geboten: Die Palingexperience, Führung und Verkostung, kann man in den Varianten IJsselmeer (Aalbrötchen) und Zuiderzee (Aal-Menü) buchen.
♦  Mo-Sa 10-18 Uhr. Eintritt frei. Palingexperience: 12,50 €, 17,50 €. Stephensonstraat 2, Tel. 0341-423723, palingmuseum.nl.
Noord Veluws Museum: Das Kunstmuseum auf halber Strecke zwischen Harderwijk und Elburg zeigt Künstler, die zwischen 1880 und 1950 in der Abgeschiedenheit der Veluwe nach Inspiration, Farbe und Licht suchten. Die Künstlerkolonie in Nunspeet zog Impressionisten aus Amsterdam und Den Haag an, darunter Ben Viegers (1886-1947), Jan van Vuuren (1871-1941) oder Jaap Hiddink (1910-2000).
♦  Di-Sa 11-17, So 13-17 Uhr. Erw. 12,50 €, Kind 6 €, MK. Winckelweg 17a, Nunspeet, Tel. 0341-250560, noord-veluws-museum.nl.
Praktische Infos
Information  TIP Harderwijk, Di-Sa 10-16, So 12-15 Uhr (1. Wochenende im Monat). Markt 1 (Stadhuis), Tel. 06-10006180, heerlijkharderwijk.nl.
Einkaufen  Manche Geschäfte sind Montagvormittag geschlossen. Freitag ist Kaufabend bis 21 Uhr. Wochenmarkt Sa 9-13 Uhr, Kloosterplein.
Wellness  Zwaluwhoeve, Entspannung nordöstlich von Harderwijk, Beauty Farm, Dampfbäder, Hamam, Massagen, Saunen, Solarien und Whirlpools. Tägl. 10-23 Uhr. Tageskarte 37,50 €. Abendkarte ab 16.30 Uhr 27,50 €. Samstagszuschlag 4 €. Zuiderzeestraatweg 108, Hierden, Tel. 088-0064844, zwaluwhoeve.nl.
Übernachten  **** Hotel Baars, Familienhotel mit Tradition (seit 1875), ruhige Lage im historischen Zentrum, luxuriöse Ausstattung. Gratisparkplatz in Fußnähe. 45 Zimmer. Smeepoortstraat 52, Tel. 0341-412007, hotelbaars.com. €
*** Hotel Marktzicht, Familienhotel in zwei benachbarten Gebäuden in zentraler Lage, gutes Frühstück, moderne und saubere Zimmer. Parkplatz (kostenpflichtig). 34 Zimmer. Markt 6, Tel. 0341-413032, hotelmarktzicht.nl. €
Mein Tipp Natuurkampeerterrein-Drie, Paradies für Puristen im Speulderbos, eines der ältesten Waldgebiete des Landes, 10 km südlich von Harderwijk, Naturcamping in ruhiger Lage mit einfachen, aber sauberen Sanitärs, 43 Plätze auf Gras oder Waldboden. Zelt 10,50 €, Erw. 7,25 €, Kind 4,50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → Link). April-Okt. Sprielderweg 207, Ermelo, Tel. 030-6977749, logerenbijdeboswachter.nl.
Essen & Trinken  Da Gabriele, Cucina Italiana, Pizzeria mit gutem Essen in schönem alten Haus, Sitzgelegenheiten auf drei Etagen, Pasta und Pizzen. Di-Sa 17-21.30, So 12.30-21.30 Uhr. Vischmarkt 31, Tel. 0341-414400, dagabriele.nl.
Fuego, Tapas-Bar mit großer Auswahl an spanischen Leckereien; Postre de Tapas als Abschluss mit vier Empfehlungen des Hauses. Tägl. 17-22 Uhr. Smeepoortstraat 34, Tel. 0341-427207, fuego-tapasbar.nl.
Bodega Salentein, Steaks und traditionelle niederländische Küche im Kutschenhaus eines altehrwürdigen Landguts (1826), 20 km südlich von Harderwijk. Tägl. 12-15 und 17.30-23 Uhr. Putterstraatweg 9, Nijkerk, Tel. 033-2475201, landgoeddesalentein.nl.
ElburgVeluwe, 23.000 Einwohner
Malerische Gassen, historische Bauten und die Reste alter Kasematten und Wallanlagen prägen das Bild einer Stadt, die zu den ersten Mitgliedern des mächtigen Hansebundes gehörte. Die Nähe der Randseen des IJsselmeers hat Elburg zu einem beliebten Wassersportzentrum werden lassen. Im alten Stadtkern ist der rechteckige Grundriss (350 x 250 m) aus dem Mittelalter, der nach Entwürfen des Stadtverwalters Arent thoe Boecop entstand, in gutem Zustand erhalten. Innerhalb der Wälle stehen 250 historische Monumente, darunter das sehenswerte Agnietenklooster, in dem das städtische Museum untergebracht ist.
Die Fischerei bildete bis zur Fertigstellung des Abschlussdeichs, der die Zuiderzee 1932 in ein Binnengewässer verwandelte, die Haupterwerbsquelle. Butt, Hering und Spierling wurden in großem Maßstab gefangen. Die Elburger Flotte zählte damals mehr als 70 Schiffe. Der Abschlussdeich raubte der Stadt den Zugang zum offenen Meer und reduzierte den Salzgehalt des Wassers drastisch. Der Fischerei blieb allein der Fang von Aalen und Hechtbarschen. Heute erinnert nur die alte Fischversteigerung an die ehemals glorreichen Zeiten. Aber immerhin: der Elburger Aal wird weiter als Delikatesse gehandelt.
Sehenswertes
Grote Kerk (Sint Nicolaaskerk): In einer Ecke der schachbrettartig aufgeteilten Altstadt liegt die Nicolaas-Kirche (1392). Sie ist dem „meist geliebten Patron der handeltreibenden Küstenbewohner“ geweiht, wie es eine handliche Infobroschüre formuliert. Sehenswert ist neben den Wandmalereien die von Georg Heinrich Quellhorst (1770-1836) gestaltete Orgel, eine der schönsten der Niederlande, auf der in der Saison Konzerte gespielt werden. Möchte man mehr erfahren, so stellt dies kein Problem dar, denn „vor ausgebreitete Information können Sie Auskünfte erwerben bei unserem Küster“. Die kleine Broschüre ist wirklich gut.
♦  Juni-Sept. Di-Sa 13.30-16.30 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Erw. 1,50 €, Kind 0,50 €. Zuiderkerkstraat 1.
Visafslag: Die Versteigerungshalle (1916) erlebte nach ihrer Eröffnung einen florierenden Handel mit frischem Nordseefisch. Der Niedergang der Fischerei aber ließ sie in den 1950er Jahren überflüssig werden. Die Auktionshalle musste schließen. Erst vor wenigen Jahren kaufte der Elburger Heimatverein die Halle zurück und restaurierte sie aufwändig. Historische Dokumente und Fotografien vermitteln seither Einblicke in die regionale Fischereigeschichte.
♦  Juli/Aug. Di-Sa 14-17 Uhr. Eintritt frei. Havenkade 1a, Tel. 0525-684595.
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Museum Elburg: Das restaurierte Agnietenkonvent, ein Frauenkloster anno 1418, zeigt eine Sammlung alter Drucke, Gemälde und Zeichnungen zur Stadtgeschichte sowie Keramiken, Möbel, Silber und eine Kollektion alter Folterwerkzeuge. Sehenswert sind auch die Bauten selbst, allen voran die mittelalterliche Kapelle und das direkt gegenüber dem Museum stehende Muurhuisje (Juli/Aug. Di-Fr 14-16.30 Uhr) mit seinem originalen Interieur.
Das Elburger Vischpoort gehört ebenfalls zum Museum. Der ehemalige Verteidigungsturm (14. Jh.), eines der Wahrzeichen der Stadt, erhielt seine heutige Gestalt 1592, als man ihn zum wehrhaften Stadttor umfunktionierte. Mittlerweile bergen die Räumlichkeiten hinter den dicken Mauern eine kleine Fischereiausstellung und dienen als Ausgangspunkt für eine Besichtigung der unterirdischen Gangsysteme der Kasematten (Onderaardse Gangen, Kazematten).
♦  Museum: Di-Sa 11-17 Uhr. Erw. 7 €, Kinder frei, MK (inkl. Vischpoort). Jufferenstraat 6. Kazematten: Juli/Aug. Di-Sa 12-16.30 Uhr. Erw. 1 €, Kinder frei. Vischpoortstraat 33, Tel. 0525-681341, museumelburg.nl.
Museum Sjoel: Die Ausstellung ist dem jüdischen Leben in Elburg gewidmet. Sie wirft Blicke ins frühe 18. Jh., fokussiert sich auf den Zweiten Weltkrieg, befasst sich aber auch mit aktuellen Themen der Integration. Zu Beginn des Zweiten Weltkriegs lebten in Gelderland etwa 6500 Juden, womit die Provinz die nach Noord-Holland (90.000) und Zuid-Holland (25.000) drittgrößte jüdische Bevölkerung aufwies. Mehr als die Hälfte starb in den Konzentrationslagern der Nationalsozialisten.
♦  Di-Sa 11-17 Uhr. Erw. 7 €, Kinder frei, MK. Graaf Hendriksteeg 2, Tel. 0525-685564, sjoelelburg.nl.
Nationaal Orgel Museum: Neben der obligatorischen Kollektion wertvoller Originale erinnern Fotografien, Manuskripte und Zeichnungen an berühmte Organisten, berühmte Orgelbauer und berühmte Orgeln. Die Ausstellung in einem mittelalterlichen Stadtschloss präsentiert eine breit gefächerte Sammlung historischer Dokumente und Exponate. Übersichtstafeln erläutern die Funktionsweise der Instrumente.
♦  Di-Sa 11-17 Uhr. Erw. 7 €, Kinder frei, MK. Van Kinsbergenstraat 5, Tel. 0525-684220, nationaalorgelmuseum.nl.
De Groene Kruidhof: Der ehemalige Klostergarten mit seinen mehr als 100 Kräutern und Heilpflanzen im Kruidentuin und Apothekerstuin liegt etwas versteckt im nordwestlichen Zipfel innerhalb der Elburger Wallanlagen. Ein Besuch lohnt sich für alle Freunde der Botanik.
♦  April-Okt. tägl. 9-21 Uhr. Eintritt frei. Ellestraat 52, degroenekruidhof.nl.
Praktische Infos
Information  VVV Elburg, Di-Sa 11-17 Uhr. Jufferenstraat 8, Tel. 0525-681341, bezoek-elburg.nl.
Einkaufen  Manche Geschäfte sind Montagvormittag geschlossen. Freitag ist Kaufabend bis 21 Uhr. Wochenmarkt Di 8.30-12 Uhr, 't Schootsveld.
Käserei  Kaasboerderij Van Zeeburg, Di/Fr 8.30-18, Sa 8.30-16.30 Uhr. Eintritt frei. Mezenbergerweg 11, Doornspijk, Tel. 0525-661284, kaasboerderij-vanzeeburg.nl.
Gärten  Alfred Vogeltuinen, Blumengärten und Besucherzentrum (Mai-Okt. Mo-Sa 10-17 Uhr) südlich von Elburg auf dem Gelände von Landgut Zwaluwenburg. Spaziergänge auf einem der Rundwege, darunter ein Barfußpfad. Tägl. von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang frei zugänglich. Eperweg 3, 't Harde, avogel.nl.
Mühle  Molen De Tijd, Kornmühle (1854) mit achteckigem Grundriss, Mehlverkauf. Di-Sa 10.30-15.30 Uhr. Eintritt frei. Zuiderzeestraatweg Oost 18, Tel. 0525-631238, molendetijd.nl.
Übernachten  *** Hotel Elburg, Kaufmannshaus (1765) in zentraler Lage, erste Adresse vor Ort, gepflegtes Interieur auf 3 Etagen. Gratisparkplatz in Fußnähe. 13 Zimmer. Smeedestraat 5, Tel. 0525-683877, hotelelburg.nl. €€
Camping Veluwe Strandbad, großer 19-ha-Grasplatz direkt am Veluwemeer mit Bademöglichkeiten, Diskothek, Fahrradverleih. Hallenbad, Shop, Snackbar, Tennisplatz. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Flevoweg 5, Tel. 0525-681480, veluwestrandbad.nl.
Mein Tipp Natuurkampeerterrein Nieuw Soerel, Naturcamping in ruhiger Waldlage mit modernen Sanitärs, 15 km südlich von Elburg, 36 Plätze auf Gras. Zelt 10,50 €, Erw. 7,25 €, Kind 4,50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → Link). April-Okt. Pasopweg 1, Nunspeet, Tel. 030-6977749, logerenbijdeboswachter.nl.
Essen & Trinken  ’t Olde Regthuys, Eten, Drinken, Praten en Lachen, High Tea auf der Terrasse, Gerichte der holländischen Küche (zudem Tapas). Do-Mo 11.30-23 Uhr (Sa ab 10 Uhr). Beekstraat 33, Tel. 0525-684830, olderegthuyselburg.nl.
Hattem Veluwe, 12.000 Einwohner
Die historischen Verteidigungsanlagen der alten Festungsstadt südlich von Zwolle sind zwar nur noch in geringem Ausmaß vorhanden, doch strahlen die Überreste der Stadtumwallung (15. Jh.) eine angenehm ruhige Atmosphäre aus. Ihre Anziehungskraft verdankt die kleine Stadt zudem ihren kleinen, aber feinen Museen. Ein reizvoller Platz ist der kleine Kruidentuin De Franse Hof, hinter der Gote Kerk am Markt. Hier dürfen sich die Anwohner für den Eigenbedarf eindecken!
Anton Pieck Museum: Der Komplex zeigt Werke des Illustrators Anton Pieck (1895-1987). Die Sammlung umfasst Werke der 80-jährigen Schaffenszeit des Künstlers: Aquarelle, Handzeichnungen und Radierungen sowie Buch- und Kartenillustrationen. Pieck ist einer der populärsten Zeichner der Niederlande, der sich auch international einen Namen machen konnte. Er arbeitete nicht nur als Grafiker, sondern schuf auch Holzschnitte, Ölbilder und Radierungen.
♦  Mo 13-17 Uhr (nur in den Schulferien), Di-Sa 10-17, So 13-17 Uhr. Erw. 10 €, Kind 3,50 €, MK. Nordwal 31, Tel. 038-4442192, antonpieckmuseum.nl.
[image: Backwaren vom Feinsten]Backwaren vom Feinsten

Voerman Stadsmuseum: Der Komplex zeigt in zwei prachtvollen Herrenhäusern Werke des Landschaftsmalers Jan Voerman (1857-1941), der als Sohn eines Bauern in Kampen zur Welt kam. Darüber hinaus werden die Themen Archäologie, Geschichte und Bildende Künste angesprochen.
♦  Di-Sa 10-17, So 13-17 Uhr. Erw. 10 €, Kinder frei, MK. Achterstraat 46, Tel. 038-4442897, voermanmuseumhattem.nl.
Nederlands Bakkerij Museum: Hier gibt es alles, was auch nur entfernt mit Backen zu tun hat. Die auf die sehenswerten Gebäude Het Backhuys und Het Pand verteilte Ausstellung lockt mit angenehmen Düften: Im alten Holzofen wird regelmäßig auf traditionelle Weise gebacken.
♦  Di-Fr 10-16, Sa 10-17 Uhr. Erw. 10 €, Kind 8,50 €, MK. Kerkhofstraat 13, Tel. 038-4441715, bakkerijmuseum.nl.
Information  Visit Hattem, Mo-Sa 10-16 Uhr. Kerkhofstraat 2, Tel. 038-4448298, visithattem.nl.
Übernachten  Camping De Leemkule, 24-ha-Platz der (hochwertigen) Molecaten-Gruppe, autofreies Gelände in waldreicher Umgebung, Zelten auf Gras oder Waldboden. Schwimmbäder (Freibad & Halle), Tennisplatz, 2 Wanderhütten, Wellness (Dampfbad, Sauna & Solarium). Stellplatz (4 Pers.) 35 €. April-Okt. Leemkuilen 6, Tel. 038-4441945, molecaten.nl/de-leemkule.
Camping Landgoed Molecaten, ebenfalls die Molecaten-Gruppe, kleiner Platz südlich des Ortskerns mit viel Schatten im Grünen. Fläche 10 ha. Stellplatz (4 Pers.) 32 €. April-Sept. Koeweg 1, Tel. 038-4447044, molecaten.nl/landgoedmolecaten.
Bio/Regional Mini-Camping ’t Heeterveen, Bauernhofcamping auf einem Landgut knapp 10 km westlich von Hattem. Zelten auf Gras. Fläche 0,7 ha. Zelt 5 €, Erw. 4,10 €, Kind 3,10 €. April-Okt. Zuiderzeestraatweg 451, Wezep, Tel. 038-3763921, heeterveen.nl.
Essen & Trinken  De Voorburcht, Fleisch, Fisch und andere Spezialitäten im ältesten Teil des ehemaligen Schlosses „De Dikke Tinne“. Di-Fr 17-21.30, Sa 12.30-21.30 Uhr. Adelaarshoek 18, Tel. 038-4445743, restaurantdevoorburcht.nl.
Vorchten Veluwe, etwa 175 Einwohner
Der klitzekleine Ort 25 km nördlich von Apeldoorn inmitten weiter Weideflächen verdient wegen seines ungewöhnlichen Poppenspe(e)lmuseums einen Abstecher. In den Ausstellungsräumen warten fröhliche Figuren auf Besucher aller Altersstufen. Kunstvolle Handpuppen und Marionetten entführen in die faszinierende Wunderwelt des Puppentheaters.
♦  Sa/So und Mi 12-17 Uhr. Erw. 11,50 €, Kind 8,50 €. Kerkweg 38, Tel. 0578-631329, poppenspelmuseum.nl.
ApeldoornVeluwe, 160.000 Einwohner
Die Stadt der Parks und der Villen liegt im grünen Herzen der faszinierenden Landschaft der Veluwe. Höchste Beachtung genießt die einzigartige Van-Gogh-Kunstsammlung im nahen Kröller-Müller-Museum.
Das ehemals kleine Heidedorf am Ostrand der Veluwe war jahrhundertelang die Sommerresidenz der Fürsten von Oranien, die im königlichen Paleis Het Loo das Leben von seiner angenehmen Seite genossen. Der frühere Reichtum spiegelt sich in zahlreichen Parkanlagen und prachtvollen Villen wider, die wohlhabende Millionäre in den 1930er Jahren errichteten. Sie werden an Sommerabenden wunderschön beleuchtet. Mittlerweile hat sich die Stadt zum bevorzugten Ruhesitz pensionierter Beamter entwickelt.
Die Innenstadt wurde nüchtern-modern gestaltet, wofür der riesige Rathauskomplex als Paradebeispiel dienen mag. Abends stirbt die City aus. Das Plus der Stadt liegt in ihrer Umgebung, denn dank zahlloser Bäche, Seen und Wälder gilt Apeldoorn als eine der grünsten Gemeinden des Landes. Der Wildbestand an Füchsen, Rehen und Wildschweinen ist einzigartig im westlichen Europa. Ein Highlight ist das verwunschene Waldgebiet nördlich von Apeldoorn, das in die Oldebroekse Heide übergeht.
Sehenswertes 
Nationaal Museum Paleis Het Loo: Die einstige Residenz der Königsfamilie, die das prunkvolle Schloss 300 Jahre lang bewohnte, diente zuletzt Königin Wilhelmina als Alterswohnsitz. Die Anwesenheit des Königshauses und die Empfänge von Diplomaten, Ministern und Monarchen bescherten Apeldoorn glanzvolle Zeiten, von denen die Stadt bis heute zehrt. Willem III. (1650-1702) hatte das Jagdschloss mit seinen prachtvollen Gärten im 17. Jh. im holländischen Stil errichten lassen. Mehr als 100 Jahre später wurden Teile zu einem romantischen Landschaftspark umgegraben. Der Schlossgarten, ein Versailles en miniature, besticht durch strenge Ordnung und symmetrische Linien. Der Besucher erreicht das weitläufige Gelände, indem er über eine mächtige Freitreppe von der Schlossterrasse hinunter schreitet. Brunnen, Fontänen und Kaskaden beleben die Architektur. Schön sind die von Buchenhecken überwachsenen Laubengänge, die dafür sorgten, dass die Königin mit ihren Hofdamen im Schatten spazieren konnte. Das Dach des Palastes bietet herrliche Blicke auf die Gärten. In lockerer Folge finden Schlosskonzerte statt.
Die im Schloss ausgestellten Kunstgegenstände, darunter Gemälde, Kostüme und Münzen, sind Leihgaben des Königshauses. Die Stallungen bergen eine Sammlung edler Karossen, historischer Kutschen und Schlitten. Luxus pur. Der Charme des Schlosses ist seit der großen Sanierung der letzten Jahre wieder deutlich zu spüren. 
♦  Mo 13-17, Di-So 10-17 Uhr. Erw. 19,50 €, Kind 9,50 €, MK. Parken 7,50 €. Koninklijk Park 1, Tel. 055-5772400, paleishetloo.nl.
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Apenheul: Auf dem waldreichen Bergen-Bos-Areal ist ein großes Freilichtgehege untergebracht, in dem sich mehr als 400 Affen tummeln, darunter Berberaffen, Bonobos, Languren, Totenkopfäffchen und Zwergschimpansen. Mehr als 30 Arten sind vertreten, die sich gerne unter die Besucher mischen. Die Besichtigung ist aufregend, denn schon am Eingang erhält man eine affensichere Tasche, in die man alles hineinstopfen sollte, was nicht niet- und nagelfest ist. Insbesondere die mehr als 80 Totenkopfäffchen bewegen sich selbstsicher zwischen (und auf) den begeisterten Besuchern. Während der Fütterung fallen alle Schranken, die Affen springen auf Köpfe, Rücken und Schultern der Umherstehenden. Entgegen verbreiteter Befürchtungen interessieren sich die Tiere allerdings nur bedingt für Brillen oder Fotoapparate. 
Sehr beachtlich ist die mit mehr als 20 Tieren größte Gorillagruppe der Zoowelt. Die hiesigen Geburtenraten sind höher als in anderen Tierparks. Ihr eigenes Areal aus mehreren Inseln haben auch die Orang-Utans. Das Kletterreich ist das größte Lebensgebiet für Orang-Utans außerhalb der Regenwälder Borneos und Sumatras. Entspannung bietet ein Wirrwarr aus endlosen Netzen, Seilen und Tauen. Höhepunkt ist die Fütterung der Tiere, die etwa einmal stündlich unter großer Anteilnahme der Besucher erfolgt.
♦  April-Okt. tägl. 10-17 Uhr, Juli/Aug. 9.30-18 Uhr. Erw. 26,50 €, Kind 22,50 €. Parken 9,30 €. J. C. Wilslaan 21, Tel. 055-3575757, apenheul.nl.
Berg & Bos Stadspark: Der Stadtpark neben dem Apenheul-Gelände ist ein lebhafter Ort für Familienausflüge mit Aussichtsturm, Spielplatz und Tierpark (Rehe und Schweine). Am Waldteich steht eine alte Steinbank, an der einst Königin Wilhelmina malte. Alternativ lohnt der Oranjepark (1876) nördlich des Stadtzentrums mit alten Bäumen und geschwungenen Wegen.
♦  April-Okt. tägl. 7-21 Uhr; Nov.-März tägl. 8-18 Uhr. J. C. Wilslaan 21, Tel. 055-5270550, bergenbosapeldoorn.nl.
CODA: Das Kulturhaus präsentiert Geschichte, Kunst und Literatur. Das Museum zeigt Wechselausstellungen (inter)nationaler Künstler, die vorrangig mit Papier und Schmuck zu tun haben. Besonders das Papier spielt in der Region seit jeher eine wichtige Rolle. In der Papierfabrik Middelste Molen in Loenen, 15 km südlich von Apeldoorn, wird bis heute Papier produziert.
♦  Di-Fr 10-17.30, Sa 10-17, So 11-17 Uhr. Erw. 10,50 €, Kinder frei, MK. Vosselmanstraat 299, Tel. 055-5268400, coda-apeldoorn.nl.
Kasteel Cannenburch: Das mittelalterliche Schloss in Vaassen, 10 km nördlich von Apeldoorn, dessen älteste Abschnitte aus dem 14. Jh. stammen, gehörte einst dem gelderländischen Feldherrn Maarten van Rossum (1490-1555), der das mächtige Bauwerk im 16. Jh. auf drei Etagen umfangreich erweiterte. Gemälde, Möbel und Porzellane aus dieser Zeit sind in gutem Zustand erhalten. Sowohl das Schloss als auch die umliegende Parkanlage sind für Besucher zugänglich.
♦  April-Okt. Di-So 11-16 Uhr. Erw. 13,50 €, Kind 5 €, MK. Maarten van Rossumplein 4, Vaassen, Tel. 0578-571292, glk.nl.
Veluwsche Stoomtrein Maatschappij: Liebhaber historischer Dampflokomotiven können auf der Strecke Apeldoorn-Beekbergen-Loenen-Eerbeek-Dieren eine 60-minütige Fahrt durch die reizvolle Landschaft der Veluwe unternehmen. Die kleine Eisenbahngesellschaft in Beekbergen, knapp 10 km südlich von Apeldoorn, wirbt für sich als längstes Museum der Niederlande.
♦  Fahrtage (Rijdagen) Juli/Aug. So-Fr (sonst eingeschränkt), Details im Internet. Tageskarte: Erw. 19,50 €, Kind 10 €. Dorpstraat 140, Beekbergen, Tel. 055-5061989, stoomtrein.org.
Het Aardhuis: Das ehemals königliche Jagdchalet (1861) liegt 10 km westlich von Apeldoorn inmitten eines Wildparks voller Hirsche, Rehe und Wildschweine - Besucher sollten ihren Fotoapparat nicht vergessen. Im angegliederten Besucherzentrum ist ein kleines naturhistorisches Museum untergebracht.
♦  April-Okt. Mi-So 10-17 Uhr. Erw./Kind 2 €. Aardhuis 1, Hoog Soeren, Tel. 055-5191337, aardhuis.nl.
Basis-Infos
Information  Tourist Info Apeldoorn, Mo-Sa 10-17, So 13-17 Uhr. Vosselmanstraat 299 (CODA), Telefon? Fehlanzeige. uitinapeldoorn.nl.
Einkaufen  Manche Geschäfte sind Montagvormittag geschlossen. Donnerstag (in den Randgebieten Freitag) ist Kaufabend bis 21 Uhr. Wochenmarkt Mo 9-14 Uhr, Mi 8.30-12.30 Uhr, Sa 8.30-17 Uhr - jeweils auf dem Marktplein.
Fahrradverleih  Fietsverhuur Apeldoorn, Beeklustweg 6, Tel. 06-53967236, fietsverhuurapeldoorn.nl.
Kinderbauernhof  Malkenschoten, Streichelzoo als Teil des Binky-Freizeitparks für Kinder. April-Aug. tägl. 10-18 Uhr, Sept.-März tägl. 10-17 Uhr. Erw./Kind 11 €. Dubbelbeek 4, Tel. 055-5332803, binky.nl.
Krankenhaus  Gelre Ziekenhuizen, Albert Schweitzerlaan 31, Tel. 055-5818181, gelreziekenhuizen.nl.
Auf einer kostenlosen Audiotour lassen sich in Apeldoorn mehr als 100 Kunstwerke im öffentlichen Raum entdecken, an denen man sonst wohl vorbeigehen würde. Das Museum voor Kunst in de Openbare Ruimte (KOR) erstreckt sich auf 2 km Länge. Ausgangspunkt ist der Hauptbahnhof. museumvoorkor.nl.
Mein Tipp Wellness  Veluwse Bron, Entspannung im größten Wellness-Resort der Niederlande 10 km nördlich von Apeldoorn; Dampfbäder, Hamam, Massagen, Kräuter- und Salzwasserbäder, Saunen, Solarien und Whirlpools auf dem Gelände eines Landguts (21 ha). Highlight ist die in Europa einzigartige Wildbeobachtungssauna mit Seeblick (in dem man sich anschließend abkühlen kann). Tägl. 10-23 Uhr. Tageskarte 41,50 €, Abendkarte (ab 16.30 Uhr) 31,50 €. Wochenendzuschlag 4 €. Viskweekweg 10, Emst, Tel. 088-0064800, veluwsebron.nl.
Übernachten
Hotels  ***** Hotel De Echoput, Residenz in den königlichen Wäldern (alter Baumbestand) um den Paleis Het Loo, benannt nach einem Brunnen (1811) mit wohlklingendem Echo. Fitnesscenter, Indoor-Puttinggreen, Pool, Sauna - vor allem aber gute Küche im angeschlossenen Restaurant. Parken gratis. 42 Zimmer. Amersfoortseweg 86, Tel. 055-5191248, echoput.nl. €€€€
Bio/Regional ***** Hotel De Keizerskroon, Luxushotel nahe Paleis Het Loo, Haus mit 300-jähriger Geschichte, das seinen Namen Zar Peter dem Großen verdankt, der einst hier nächtigte. Schwimmbad, Sauna, Solarium, Restaurant mit exquisiter Küche. 93 Zimmer. Parkplatz kostenpflichtig. Koningstraat 7, Tel. 055-5217744, bilderberg.nl/apeldoorn. €€€
Bio/Regional **** Hotel ’t Speulderbos, Luxushotel 25 km westlich von Apeldoorn inmitten der Veluwe, Schwimmbad, Tennisplätze, feine Küche im angegliederten Restaurant, Parken gratis. 102 Zimmer. Speulderbosweg 54, Garderen, Tel. 0577-461546, bilderberg.nl/garderen. €€
*** Hotel Cantharel, Landhotel in schöner Lage in grünster Umgebung, gute Küche im nahen Huisje James (s. unten), Wellness auf zwei Etagen (Dampfbad, Sauna). Parken gratis. Pferdeställe gratis. 160 Zimmer. Van Golsteinlaan 20, Tel. 055-5414455, vandervalkapeldoorn.nl. €€
Mein Tipp De Jonge Stee, übernachten mit Stil auf dem Gelände eines alten Bauernhofs (1650) 20 km nordwestlich von Apeldoorn, ideal für einen Abstecher in die Wellnessoase Veluwse Bron. 2 Ferienwohnungen, De Eik (2-4 Pers.) und De Beuk (2-6 Pers.). Parken gratis. Wochenendpreis ab 395 €. Plaggeweg 26, Vierhouten, Tel. 0577-410224, dejongestee.nl.
Bio/Regional Herberge  Stayokay Apeldoorn, Herberge etwas außerhalb in schönem Waldgebiet, Nähe Apenheul. Fahrradverleih. 136 Betten in 30 Zimmern (darunter DZ). Mehrbettzimmer ab 24 €. Asselsestraat 330, Tel. 055-3553118, stayokay.com/apeldoorn. € (DZ)
Wikkelhouse, Privathäuschen aus Recycling-Pappe für 2-4 Pers. auf dem Zeltplatz der Stayokay-Herberge, Kochgelegenheit und Kühlschrank, 1 Doppelbett, 1 Etagenbett, Heizung (im Winter), Klimaanlage (im Sommer). April-Okt. ab 295 € (Paket für 2 Nächte). Asselsestraat 330, Tel. 055-3553118, stayokay.com/apeldoorn.
Bio/Regional Camping  Camping De Wildhoeve, ANWB Top Camping, Grasplatz 15 km südlich von Vorchten. Schwimmbäder (Freibad & Halle), Tennisplatz. Fläche 12 ha. Stellplatz (4 Pers.) 55 €. April-Sept. Hanendorperweg 102, Emst, Tel. 0578-661324, wildhoeve.nl.
Camping De Wapenberg 2 → Karte, naturbelassenes 3-ha-Areal mit Laub- und Nadelbäumen gut 5 km südwestlich von Apeldoorn. Zelten auf Gras oder Waldboden. Stellplatz (4 Pers.) 40 €. April-Okt. Hoenderloseweg 187, Ugchelen, Tel. 055-5334539, dewapenberg.nl.
Essen & Trinken
Man trifft sich im Bereich Hoofdstraat, Korenstraat, Nieuwstraat. Es gibt eine Reihe von Cafés und Restaurants, die bei gutem Wetter ihre Tische im Freien aufstellen. Insbesondere junges Publikum weiß das Angebot zu schätzen.
Huisje James, Restaurant auf dem Gelände des Landhotels Cantharel (s. oben), kulinarisch und optisch reizvolle Adresse unter schickem Reetdach, kleine, aber feine Karte mit saisonalen Gerichten der Veluwe. Do-So 18-21.30 Uhr (Fr/Sa auch 12-14.30 Uhr). Van Golsteinlaan 20, Tel. 055-5382470, huisjejames.nl.
Pibia, Pizzeria der Brüder Antonio (Empfehlung: Pizza Filetto) und Rinaldo (Empfehlung: Pizza Parma) aus Sizilien, Auswahl aus 75 Variationen. Mi-Sa 16.30-22, So 16.30-21 Uhr. Beekpark 30, Tel. 055-5786283, pizzeriapibia.nl.
Farmer’s Steakhouse, Grillrestaurant gegenüber einem der städtischen Kinos, liebevoll eingerichtet mit viel Schnickschnack an Decke und Wänden, Tropic-Island-Grill, deftige Steaks, große Salatbar. Mo-Sa 17-21.30, So 16-21 Uhr. Nieuwstraat 74b, Tel. 055-5220985, farmerssteakhouse.nl.
’t Pannekoekhuis, Pfannkuchenhaus mit 40-jähriger Tradition, Zubereitung der Speisen nach altem Familienrezept, 60 Sorten in bäuerlichem Ambiente, Terrasse. Di 16-20, Mi-So 12-20 Uhr. Deventerstraat 172, Tel. 055-3667121, pannenkoekhuis-apeldoorn.nl.
Kokkie, Eetcafé und Snackbar im typisch niederländischen Stil, preiswerte Gerichte am Mittag oder Abend (oder spät in der Nacht). Di-Sa 
11.30-21.30, So 12-21.30 Uhr. Kweekweg 2, Tel. 055-5217138, kokkie.nl.
Het Apeldoorns Koffiehuys, High Tea, gerne mit selbstgemachter Appeltaart. Di-Sa 8-16 Uhr. Korenpassage 37, Tel. 055-5760790, hetapeldoornskoffiehuys.nl.
Nationalparks De Hoge Veluwe und Veluwezoom
Das größte Naturschutzgebiet der Niederlande verdankt seinen besonderen Reiz den unterschiedlichen Landschaftstypen. Die beiden Kerngebiete, der Nationalpark De Hoge Veluwe (5400 ha) und der Nationalpark Veluwezoom (5100 ha), sind geprägt von Heiden, Wäldern und Wasserflächen. In beiden Parks kann man stundenlang durch die Landschaft wandern und nach Hirschen oder Mufflons Ausschau halten, wenn diese im Herbst um die Gunst eines Weibchens buhlen. Die Hoge Veluwe war noch in den 1930er Jahren Privateigentum von Helene Kröller-Müller (1869-1939), deren einzigartige Kunstkollektion mit einer der weltgrößten Sammlungen mit Werken von Vincent van Gogh eine besondere Faszination ausübt. Im angrenzenden Skulpturen-Garten schmiegen sich mehr als 60 Kunstwerke in die Natur. Einen Abstecher lohnt zudem das Besucherzentrum mit dem kleinen Museonder, Europas erstem Museum, das sich mit dem Leben unter der Erdoberfläche befasst.
Der Nationalpark De Hoge Veluwe hat mit dem Besucherzenrum Park Paviljoen einen guten Startpunkt für Ausflüge. An den Eingängen des Parks stehen mehr als 1800 weiße Fahrräder (witte fietsen; darunter 200 Kinderräder) bereit. Wer hätte geahnt, dass sich die in den 1960er Jahren erhobene Forderung nach dem öffentlich-rechtlichen Fahrrad, einem zur freien Verfügung stehenden Vehikel, ausgerechnet in der Veluwe über die Zeit würde retten können? Man sollte das Auto außerhalb stehen lassen, sich eines der Räder schnappen und losradeln. Die schier endlosen Radwege (40 km), darunter schöne Rundstrecken, bieten grenzenlose Freiheit - weit mehr, als man an einem Tag „erfahren“ kann. Motorisierter Verkehr ist zwar zugelassen, aber selten. Die Radwege führen außerhalb des Naturreservats nahtlos weiter: gen Norden nach Apeldoorn, gen Süden nach Arnhem. Alternativ zu den weißen Fahrrädern können gegen eine geringe Tagesgebühr (blaue) Leihräder (ab 5 €) sowie E-Bikes (ab 12,50 €) im Internet reserviert werden
Wegen der recht knappen Öffnungszeiten des Kröller-Müller-Museums empfiehlt es sich, erst die Ausstellung und danach den Park zu besuchen. Dieser ist abends länger geöffnet, sodass nach dem Museumsbesuch noch Zeit für eine Radtour durch den abendlichen Park bleibt.
Der Nationalpark Veluwezoom gilt als ältester seiner Art in den Niederlanden. Abgesehen von der südlimburgischen Hügellandschaft finden sich im ganzen Land keine höheren Erhebungen. Die Heiden und Sandflächen reichen bis auf beachtliche 110 Meter Höhe! Mehrere Aussichtspunkte verteilen sich auf den Park, darunter der Paviljoen Posbank in Rheden, der schöne Blicke auf die Naturschätze bietet.
Sehenswertes
Rijksmuseum Kröller-Müller: Im Mittelpunkt der einzigartigen Kunstsammlung stehen neben Arbeiten von Paul Cézanne, Lucas Cranach, Paul Gauguin, Ferdinand Leger, Piet Mondriaan, Claude Monet, Pablo Picasso und Auguste Renoir 278 Gemälde und Zeichnungen von Vincent van Gogh. Hier hängen Seite an Seite seine berühmten „Kartoffelesser“ (Aardappeleters, 1885), das „Selbstporträt“ (Zelfportret, 1887), die „Caféterrasse am Abend“ (Caféterras bij Avond, 1888), die „Brücke von Arles“ (Brug te Arles, 1888), der „Blick auf Saintes-Maries“ (Gezicht op Saintes-Maries, 1888) oder die „Straße mit Zypresse und Stern“ (Weg met Cipres en Ster, 1890). Im angrenzenden Beeldentuin, dem größten Skulpturengarten Europas, verschmelzen Architektur, Kunst und Natur - mehr als 60 Skulpturen internationaler Künstler verteilen sich in den weitläufigen Außenanlagen. Das Ausstellungsgebäude ist ein Entwurf von Henry van de Velde (1863-1957) aus den 1920er Jahren, das aufgrund der Weltwirtschaftskrise erst 1938 fertiggestellt werden konnte.
[image: ]
Übernachten
1 Natuurkampeerterrein Zanderdennen 2 Camping De Wapenberg 6 Hotel Buitenlust 7 Camping De Pampel 8 Hotel Sterrenberg 10 Hotel De Wever 11 Camping Beek en Hei 
Essen & Trinken
3 't Pannekoekhuis 4 Het Deelerhof 5 IJs van Co 9 De Waldhoorn 12 De Langenberg 13 Pannekoekhuis Strijland 

♦  Di-So 10-17 Uhr, Mai-Aug. auch Mo 12-17 Uhr. Erw. 24,80 €, Kind 12,40 € (jeweils inkl. Zutritt zum Nationalpark), MK. Karten für das Museum allein sind nicht erhältlich! Parken (im Nationalpark) 8,70 €. Houtkampweg 6, Otterlo, Tel. 0318-591241, krollermuller.nl.
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Radio Kootwijk: Im größten Treibsandgebiet Westeuropas, dem 700 ha großen Kootwijkerzand, einer weiten Wüstenlandschaft voller Sandverwehungen, versteckt sich 10 km nördlich von Otterlo die Sendestation Radio Kootwijk. Sie sorgte einst für eine Telefonverbindung in die ehemalige Kolonie Niederländisch-Indien. Das Haupt- und die Nebengebäude, darunter ein markanter Wasserturm, der die Station mit Kühlwasser und die Arbeiterwohnungen in Kootwijk mit Trinkwasser aus 30 m Tiefe versorgte, gehen auf Julius Maria Luthmann (1890-1973) zurück. Er hatte die Anlage 1918 aus Brandschutzgründen aus damals revolutionärem Stahlbeton konzipiert. Im Umkreis der „Sphinx“ standen sechs Sendemasten mit einer Höhe von je 212 m, zwischen denen Antennen gespannt wurden, die einen Sendezirkel mit einem Durchmesser von 1,2 km entstehen ließen. Im Mai 1923 gelang die erste erfolgreiche Radiotelegraphieverbindung. In den späten 1970er Jahren wurden die Sendemasten zurückgebaut. Seit 2005 ist das Areal der Öffentlichkeit zugänglich. Das Hauptgebäude, das an eine Kathedrale erinnert, gilt als Musterbeispiel niederländischer Art-déco-Betonarchitektur.
♦  Führungen zu wechselnden Zeiten. Erw. 18,50 €, Kind 8 €. Radioweg 1, Radio Kootwijk, Tel. 055-5191665, hierradiokootwijk.nl.
Nederlands Pluimveemuseum: Das lehrreiche Museum in Barneveld, dem Zentrum der niederländischen Feder-viehhaltung, befasst sich 15 km west-lich von Otterlo mit der Geschichte von Henne und Ei. Ein Muss in einem Land, das für seine landwirtschaftlichen Produkte bekannt ist. Sehenswert sind die alten Brutkästen und die historische Brutmaschine, die nach wie vor in Betrieb ist. Hier darf man Küken (vorsichtig) streicheln und ihnen nebenan beim Schlüpfen zusehen - falls man etwas Zeit mitgebracht hat. Zum Ende seines Rundgangs kann der Besucher in der Auktionshalle (Veilinglokaal) an einer echten Versteigerung teilnehmen. Im Hoendertuin, dem Open-Air-Hühnergarten, sind 20 altholländische Rassen in voller Farbenpracht zu bestaunen.
♦  Di-Sa 10-17 Uhr. Erw. 9 €, Kind 4,50 €. Hühnersuppe 3 €. Hessenweg 2a, Barneveld, Tel. 0342-400073, pluimveemuseum.nl.
Jachthuis Sint Hubertus

Das Jagdhaus im Norden des Nationalparks ist ein Juwel. Es gilt als Meisterwerk des Architekten Hendrik Petrus Berlage (1856-1934), dem das Ehepaar Kröller-Müller einen astronomisch dotierten 10-Jahresvertrag (Jahressalär 350.000 Euro) angeboten hatte, für den er sich im Gegenzug verpflichtete, exklusiv für seine Auftraggeber zu arbeiten. Berlage konzipierte ein Gesamtkunstwerk, für das er auch als Innenarchitekt, Landschaftsgärtner und Möbeldesigner fungierte. Alles wurde bis ins Detail nach seinen Ideen gestaltet. Als Helene Kröller-Müller um einen Erker im Arbeitszimmer bat, um einen besseren Blick in den Garten zu haben, kam es zum Zerwürfnis. Berlage kündigte und machte Platz für den Jugendstilarchitekten Henry van de Velde, der die Arbeiten 1920 vollendete.
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Das Jagdhaus ist dem englischen Landhausstil nachempfunden und mit großer geometrischer Präzision geplant. Mit seinem charakteristischen Turm zählt es zu den bedeutendsten Gebäuden des Landes, das seiner Zeit voraus war. Im Haus befand sich das erste Telefon der Stadt und der erste Fahrstuhl (für zwei Personen) der Niederlande! Im Speisezimmer sind farbige Glasböden verarbeitet, die es in dieser Form nie zuvor gegeben hatte. Die Wände sind mit glasiertem Backstein veredelt. Die Farben Blau, Rot und Gelb repräsentieren den Himmel, die Sonne und die Sterne. Grün und Schwarz stehen für die Natur und die Erde. Die Panoramafenster lassen sich vollständig im Boden versenken (ähnlich den Fenstern eines Zugabteils). Im Ostflügel des Hauses findet sich ein helles Teezimmer (für die Frauen), im Westflügel ein dunkles Raucherzimmer (für die Männer) - alles in perfekter Geometrie.
Bemerkenswert ist auch der große Teich (eher ein See), der in Handarbeit mit Schaufeln angelegt wurde. Zur Abdichtung wurde der Untergrund mit einer speziellen Teichfolie ausgelegt - kaum vorstellbar in der damaligen Zeit. Eine eigens errichtete Schmalspurbahn, die man nach Fertigstellung des Anwesens zurückbaute, transportierte die Baumaterialien. Das Ehepaar Kröller-Müller bewohnte den Landsitz in seinen letzten Lebensjahren. Das Anwesen ist im Rahmen von Führungen zugänglich. Die Tickets werden in einem der zwei seitlichen Pavillons verkauft, der Theekoepel, in der sich auch ein klitzekleines Café befindet. Achtung: Das Anwesen liegt im Nationalpark, für den separat Eintritt erhoben wird!
♦  Führungen: Mo-Fr 12-15 Uhr (stündl.), Sa/So 11.30-15.30 Uhr (halbstündl.). Dauer 45 Min. Erw. 4 €, Kind 2 €. Apeldoornseweg 258, Hoenderloo, hogeveluwe.nl.

Praktische Infos→ Karte
Nationalpark De Hoge Veluwe  Das Areal zählt zu den 21 Nationalparks im Lande. Es ist für Radler und Wanderer zu den unten aufgeführten Zeiten auf den angelegten Wegen gegen Gebühr zugänglich. Ein guter Ausgangspunkt ist das Besucherzentrum.
Parköffnungszeiten: April tägl. 8-20 Uhr; Mai & Aug. tägl. 8-21 Uhr; Juni/Juli tägl. 8-22 Uhr; Sept. tägl. 9-20 Uhr; Okt. tägl. 9-19 Uhr; Nov.-März tägl. 9-18 Uhr. Parkeintritt Erw. 12,30 €, Kind 6,15 €, Auto (inkl. Parken) 8,70 €, Parken (außerhalb des Parks) 4,35 €.
Eingang West, Houtkampweg 9, Otterlo; Eingang Süd, Koningsweg 17, Schaarsbergen; Eingang Ost, Houtkampweg 13, Hoenderloo.
Besucherzentrum, der Park Paviljoen ist ein guter Ausgangspunkt für Ausflüge in den Park. Im Untergeschoss zeigt das Museonder (tägl. 9.30-17.30 Uhr) die Lebensvielfalt der Natur unter der Erdoberfläche. Houtkampweg 9b, Otterlo, Tel. 055-8330833, hogeveluwe.nl.
Radfahren: Tourenvorschlag 01
Nederlandse Sahara Route → Link
Nationalpark Veluwezoom  Das Areal ist für Radler und Wanderer von Sonnenaufgang bis -untergang auf den angelegten Wegen frei zugänglich. Ein guter Ausgangspunkt ist das Besucherzentrum (Veluwetransferium Posbank).
Besucherzentrum, Di-So 10-17 Uhr, Juli/Aug. auch Mo 10-17 Uhr. Eintritt frei. Heuvenseweg 5, Rheden, Tel. 026-4979100, veluwezoom.nl.
Radfahren: Tourenvorschlag 02
Hoge Veluwe & Kunst Route → Link
Fahrradverleih  Veluwe Specialist, Edeseweg 1, Otterlo, Tel. 085-0645265, veluwespecialist.nl.
Übernachten  **** Hotel De Wever 10, Familienhotel mit Charme und Chic in waldreicher und ruhiger Lage, schöne Terrasse, gute (niederländische) Speisen im Restaurant, Parken gratis. 14 Zimmer. Onderlangs 35, Otterlo, Tel. 0318-591220, weverlodge.nl. €€€€
Mein Tipp **** Hotel Sterrenberg 8, Boutique-Hotel mit ansprechenden Komfortzimmern und den Luxusateliers Heide, Sand, Wald und Weide, Sauna, Schwimmbad, Terrasse, Parken gratis. 44 Zimmer. Houtkampweg 1, Otterlo, Tel. 0318-591228, sterrenberg.nl. €€€€
*** Hotel Buitenlust 6, Hotel und Restaurant, malerisch gelegen imitten der Veluwe, der grünen Lunge der Niederlande, Nähe Eingang Nationalpark. Parken gratis. 14 Zimmer. Apeldoornseweg 30, Hoenderloo, Tel. 055-3781362, hotelbuitenlust.nl. €€
Mein Tipp Camping Beek en Hei 11, Vogelgezwitscher am Morgen, autofreier Platz, schönes Waldgelände in ruhiger Lage, durch einen öffentlichen Weg zweigeteilt. 8 Wanderhütten, ein „Geheimtipp, familiär und gemütlich“ (Leserbrief). Fläche 5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 40 €. Heideweg 4, Otterlo, Tel. 0318-591483, campingbeekenhei.nl.
Bio/Regional Camping De Pampel 7, zelten in ruhiger Lage auf Gras oder Waldboden, schattenlose Wiese mit etwas Wald drumherum. Freibad (mit mobiler Überdachung), Tennisplatz, Fläche 15 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Woeste Hoefweg 35, Hoenderloo, Tel. 055-3781760, pampel.nl.
Mein Tipp Natuurkampeerterrein Zanderdennen 1, Paradies für Puristen, 10 km nördlich von Otterlo, Naturcamping in ruhiger Waldlage mit einfachen, aber sauberen Sanitärs, 23 Plätze (schattig) unter Bäumen. Pflicht ist ein Abstecher zum südlich gelegenen Aussichtsturm Kootwijker Zand. Zelt 10,50 €, Erw. 7,25 €, Kind 4,50 € (Natuurkampeerkaart erforderlich → Link). April-Okt. Noorderheideweg, Kootwijk, Tel. 030-6977749, logerenbijdeboswachter.nl.
Essen & Trinken  De Waldhoorn 9, niederländische Küche mitten im Ortskern, gutbürgerliche Atmosphäre, Sonnenterrasse mit vielen Tischen im Freien. Tägl. 10-22 Uhr. Dorpsstraat 2, Otterlo, Tel. 0318-591239, de-waldhoorn.nl.
’t Pannekoekhuis 3, Pfannkuchenhaus in waldreicher Lage, Spielplatz, Terrasse. Di-Do 16-20, Sa/So 12-20 Uhr. Krimweg 93, Hoenderloo, Tel. 055-3781205, pannekoekhuishoenderloo.nl.
Het Deelerhof 4, Familienrestaurant mit holländischer Küche, preiswerte Hauptgerichte. Do-Mo 12-20.30 Uhr. Krimweg 35, Hoenderloo, Tel. 055-3781721, deelerhof.nl.
IJs van Co 5, Familienbetrieb seit 1938, Vanilleeis als Spezialität, die mit Erdbeeren (und anderen Früchten) die Geschmacksnerven in Ekstase versetzt. März-Okt. 12-17.30 Uhr. Krimweg 33d, Hoenderloo, Tel.  055-3781502, ijsvanco.nl.
De Langenberg 12, Pfannkuchenhaus nahe der Ginkelse Heide, 10 km südwestlich von Otterlo, stets lohnend der Pfannkuchen des Monats, leckere Poffertjes. Tägl. 11-20.30 Uhr. Arnhemseweg 120, Ede, Tel. 0318-610485, pannenkoekenhuizen.com.
Strijland 13, Pfannkuchenvariationen nach altholländischen Rezepten am Südrand des NPs Veluwezoom, 60 Sorten. Tägl. 12-19.30 Uhr. Groenestraat 1, Rheden, Tel. 026-4951382, pannekoekhuisstrijland.nl.

Nijmegen Gelders Rivierengebied, 185.000 Einwohner
Die Ursprünge der ältesten Stadt der Niederlande liegen in der römischen Siedlung Noviomagum. Das Bild der Universitätsstadt wird durch die Waal geprägt, den mit Abstand größten Arm im Flussdelta des Rheins.
Der Waalboulevard lockt mit seinen Restaurants und Straßencafés zum Verweilen, während sich Ausflugsdampfer langsam durch die Fluten der Waal pflügen. Am nahen Spielkasino lassen sich Reste der ersten römischen Ansiedlung bestaunen, darunter ein recht gut erhaltenes Heizungssystem, das zu den bedeutendsten Funden aus der Römerzeit zählt. Ob auch die sieben Hügel, auf denen die Stadt erbaut wurde, den römischen Einfluss widerspiegeln?
Museal aber ist die Stadt deshalb nicht: Nijmegen gilt mit seinen 22.500 Studenten als Hochburg studentischen Treibens. Die deutschen Nachbarn jenseits der Grenze fühlen sich vielleicht auch deswegen in Nijmegen wohl und gehören zum Stadtbild. Ein Rätsel bleibt alleine die hartnäckige Ignoranz der richtigen Aussprache des Stadtnamens („Nei-mee-chen“ mit „ch“ wie in „Bach“). Trotzdem: Der deutsche Besucher bleibt ein gern gesehener Gast.
Nijmegen werkelt seit Jahren an einem neuen Outfit mit neuer Skyline. Schon in naher Zukunft werden weitere Hochhäuser hinzukommen, die die Wohnungsknappheit in der Studentenstadt lindern sollen. Das politisch eher linke „Havana aan de Waal“ mausert sich zum „Manhatten aan de Waal“. Die Stadt ist seit 2015 zudem stolzer Besitzer einer neuen (!) Halbinsel, die aus Gründen des Hochwasserschutzes nach den schweren Überschwemmungen des Jahres 1995 durch das Ausheben eines schmalen Flussbetts parallel zur Waal entstand. Veur-Lent erstreckt sich seither auf 3 km nördlich des Zentrums zwischen der „alten“ Waal und der dahinter liegenden „neuen“ Spiegelwaal. Klingt spektakulär. Ist in den wasserbauerprobten Niederlanden aber (fast) Alltag. Der Pegel sank durch die Maßnahme um satte 30 cm, sodass große Wassermengen nun besser abgefangen werden können. Die Städter freut es, zumal in eine Abkühlung im Sommer durchaus möglich ist. Das Areal mit Gewerbegebieten und Wohnungen ist über drei Brücken erreichbar. Mehrere Cafés bieten Perspektivwechsel - Skyline-Blick inklusive.
Keizer Karelpark
Ein Kuriosum ist die Grünanlage auf dem kreisrunden Keizer Karelplein östlich des Bahnhofs, die in der Mitte eines stark befahrenen Kreisverkehrs liegt. Sie soll ganz schön sein, doch ist sie für Normalsterbliche tagsüber kaum erreichbar: Es wurde versäumt einen Übergang anzulegen, sodass nur die waghalsigsten Fußgänger in der Lage sind, den Park zu betreten.
Die waldreiche Landschaft um die Orte Berg en Dal und Groesbeek einige Autominuten südöstlich von Nijmegen. bietet ideale Voraussetzungen für (Rad-)Wanderungen, die mit einem Besuch sehenswerter Museen verbunden werden können.
Sehenswertes
Sint Stevenskerk: Die Arbeiten an der bedeutendsten städtischen Kirche (1254) begannen im romanischen Stil, doch änderte sich während der 300-jährigen Bauzeit der Geschmack - das imposante Gotteshaus wurde im gotischen Stil vollendet. Der Turm seinerseits ist ein Relikt der holländischen Renaissance. Im Zweiten Weltkrieg sorgten Bombardements der deutschen Luftwaffe für erhebliche Schäden, die erst in den 1960er Jahren behoben werden konnten. Im Schatten der Kirche stehen die sehenswerten mittelalterlichen Kannunikenhuisjes (Nachbauten aus dem 1970ern). Nicht weit entfernt findet sich die alte Stadtwaage (Waaggebouw), ein weiterer Augenschmaus im historischen Stadtkern. Nur eine schmale Häuserfront trennt die Bauwerke. Der weitläufige Vorplatz lädt zum Verweilen ein.
♦  April-Okt. Mo-Sa 10.30-17, So 12-17 Uhr. Nov.-März Sa 10.30-17, So 12-17 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: April-Okt. Mo 11-13, Mi/Sa 14-16 Uhr. Erw. 5 €, Kind 2 €. Sint Stevenskerkhof 62, stevenskerk.nl.
Stadhuis: Das Rathaus (16. Jh.) wurde durch die Kriegswirren der 1940er Jahre schwer in Mitleidenschaft gezogen. Weite Teile des Bauwerks lagen damals in Trümmern. Nach Abschluss der Restaurierungs- und Wiederaufbauarbeiten zeigt sich besonders das Interieur als sehenswert. Beeindruckend sind die kostbaren Wandteppiche, die sich zur Kriegszeit nicht im Komplex befanden und daher unversehrt blieben. In den Katakomben (Catacomben) unter dem Rathaus finden sich historische Folterkammern, die in der Saison im Rahmen einer Führung besichtigt werden können.
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♦  Führungen (Katakomben): Mai-Sept. Mi 14-17 Uhr. Erw. 5 €, Kind 2 €. Burchtstraat 20, Tel. 024-3603635, gildenijmegen.nl.
MuZIEum: Das Museum gewährt dem Sehenden Einblicke in die Welt der Blinden. Der Besucher lässt sich für einige Zeit darauf ein, „blind“ zu sein. Man lernt auf einer Maschine in Brailleschrift zu schreiben oder in einem Tonstudio Kassetten einzusprechen. Anschließend wird der Besucher in völliger Dunkelheit von einem blinden Führer durch Alltagssituationen geleitet. Auf diese Weise erkunden beide tastend, riechend und hörend eine Ausstellung, zu der ein Büro, ein Garten, ein Gemüsestand sowie eine Straßenkreuzung samt Ampel und Kleinbus gehören. Der Parcours klingt an einer Bar (im Dunkeln) aus. Eine Erfahrung!
♦  Mo 12-17, Di-So 9.30-17 Uhr. Erw. 18,75 €, Kind 13,75 €. Online-Rabatt. Ziekerstraat 6b, Tel. 024-2001050, muzieum.nl.
Museum Het Valkhof: Archäologie, Kunst und Stadtgeschichte: Nijmegen war einst der größte römische Siedlungsraum des Landes. Der Besucher darf archäologische Funde bewundern, darunter Kunst und Schmuck aus römischen Gräbern. Hinzu kommen Exponate der modernen Kunst, die mit Expressionismus und Pop Art aus den Niederlanden vertreten ist. Das Museum, dessen Architekt Ben van Berkel (* 1957) auch die Rotterdamer Erasmusbrücke und das Stuttgarter Mercedes-Benz Museum entwarf, steht am Valkhofpark. Es trägt den Namen einer unter Karl dem Großen (768-814) errichteten Pfalz, deren Überreste, Teile der Chorapsis und die Nicolaas-Kapelle, auf einer Anhöhe (Lindenberg/Voerweg) liegen. Später ließ Friedrich Barbarossa (1152-1190) den Valkhof in ein schlossartiges Anwesen umwandeln, an das die Ruine der Maartens-Kapelle erinnert. Das Areal bietet hübsche Blicke auf den Flusslauf der Waal. Aufgrund von Umbauten ist die Sammlung derzeit in abgespeckter Form ausgelagert (Keizer Karelplein 33). Die Neueröffnung am alten Standort ist für Anfang 2025 geplant.
♦  Di-Fr 11-17 Uhr. Erw./Kind 2,75 €, MK. Kelfkensbos 59, Tel. 024-3608805, valkhofmuseum.nl.
Nationaal Fietsmuseum Velorama: Als Karl Freiherr von Drais (1785-1851) die weltweit erste Laufmaschine auf zwei Rädern (1817) entwarf, legte der in Karlsruhe geborene Erfinder den Grundstein für das wohl liebste Fortbewegungsmittel der Niederländer. Deren enge Verbundenheit mit dem Fahrrad ist allgegenwärtig. Mehr als 23 Millionen Fahrräder sind regelmäßig unterwegs. Die Sammlung des einzigen (!) Fahrradmuseums des Landes zeigt rund 250 historische Stücke mit mindestens zwei Rädern - von der alten Draisine bis zum futuristischen Liegerad. Sie erzählen auf originelle Art die Geschichte des Stahlrosses. Das eigene Fahrrad kann auf einem Parkplatz am Eingang abgestellt werden.
♦  Mo-Sa 10-17, So 11-17 Uhr. Erw. 6 €, Kind 4 €. Waalkade 107, Tel. 024-3225851, velorama.nl.
De Bastei: Das Centrum voor Natuur en Cultuurhistorie, das das alte Naturkundemuseum und den (noch älteren) Stratemakersturm unter einem Dach vereint, befasst sich in wechselnden Ausstellungen mit der Entstehung der gelderländischen Landschaften, vermittelt Einblicke in die Flora und Fauna der Region und befasst sich mit der Geschichte der Festungsstadt Nijmegen. Sehr schön ist die Sammlung präparierter Säugetiere und Vögel. Das Areal verbindet Teile der mittelalterlichen Stadtummauerung (16. Jh.) mit modernen Elementen.
♦  Tägl. 10-17 Uhr. Erw. 12,50 €, Kind 7,50 €, MK. Waalkade 83, Tel. 024-3297070, debastei.nl.
Van ’t Lindenhoutmuseum: Das Museum thematisiert die 150-jährige Geschichte des größten Waisendorfs der Niederlande, in dem über die Jahre 20.000 Jungen und Mädchen lebten. Johannes van ’t Lindenhout (1836-1918) hatte 1863 in Neerbosch, wenige Kilometer südwestlich von Nijmegen, ein kleines Waisenhaus gestiftet. Daraus entwickelte sich das Kinderdorp Neerbosch mit Bauernhof, Kirche und Schule, in dem an der Wende zum 20. Jh. mehr als 1000 Kinder lebten. Die meisten der Gebäude wurden in den 1960er Jahren abgebrochen.
♦  Mi 10-16, So 12-16 Uhr (1. Wochenende im Monat). Erw. 3,50 €, Kind 2,50 €, MK. Scherpenkampweg 58, Tel. 06-30848238, vantlindenhoutmuseum.nl.
Huis van de Nijmeegse Geschiedenis: In der mittelalterlichen Marienburgkapelle steht die Geschichte der ältesten Stadt der Niederlande im Fokus. Der Canon van Nijmegen fasst analog zum Kanon der Niederlande (Canon van Nederland → Link) die 50 wichtigsten Ereignisse der Stadtgeschichte zusammen. In lockerer Folge sind spannende Wechselausstellungen zu sehen.
♦  Di-So 13-17 (Sa ab 11 Uhr). Eintritt frei. Marienburg 26, Tel. 024-3293699, huisvandenijmeegsegeschiedenis.nl.
Museumpark Orientalis: Das biblische, 45 ha große Freilichtmuseum in Heilig Landstichting, einer kleinen Ortschaft einen Katzensprung südöstlich von Nijmegen, beleuchtet das Alte und das Neue Testament unter kulturgeschichtlichen Aspekten. Wie lebten die Menschen vor 2000 Jahren? Der Themenpark ermöglicht eine Zeitreise zu den Anfängen des Christentums, des Judentums und des Islams. Zahlreiche Bauten stehen unter Denkmalschutz, darunter eine Karawanserai, eine Synagoge und eine Moschee. In naher Zukunft sollen auch der Buddhismus und der Hinduismus präsentiert werden, vorausgesetzt, die finanzielle Unterstützung für das Projekt kommt zustande.
♦  April-Okt. Di-So 11-17 Uhr. Erw. 14 €, Kind 7 €, MK. Parken 5 €. Profetenlaan 2, Heilig Landstichting, Tel. 024-3823110, museumparkorientalis.nl.
Afrika-Museum: Der zweiteilige Museumskomplex in Berg en Dal entführt in unbekannte Kulturen des afrikanischen Kontinents. Neben der Ausstellung im Hauptgebäude lohnt insbesondere ein Besuch im angrenzenden Freilichtmuseum, das mit nachgebauten afrikanischen Siedlungen ein Bild von der vielfältigen Kultur des Schwarzen Kontinents vermittelt. Berg en Dal liegt knapp 5 km südöstlich von Nijmegen.
♦  Di-Fr 10-17, Sa/So 11-17 Uhr. Erw. 15 €, Kind 6 €, MK. Parken 2 €. Postweg 6, Berg en Dal, Tel. 088-0042800, afrikamuseum.nl.
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Vrijheidsmuseum: Das Museum Rijk van Nijmegen in Groesbeek, 10 km südöstlich von Nijmegen, dokumentiert die Leiden der niederländischen Bevölkerung in den schweren Kriegsjahren unter deutscher Besatzung. Die endgültige Befreiung des Landes erfolgte erst nach 
einem langen Hungerwinter im Frühjahr 1945 durch den Einmarsch der alliierten Truppenverbände - die letzte Kriegsphase ist in den Niederlanden unvergessen.
♦  Mo-Sa 10-17, So 12-17 Uhr. Erw. 17,50 €, Kind 8 €, MK. Wylerbaan 4, Groesbeek, Tel. 024-3974404, vrijheidsmuseum.nl.
Tuinen van Appeltern: Der größte Modellgarten Europas erstreckt sich gut 20 km westlich von Nijmegen in Appeltern zwischen den Flussläufen von Maas und Waal über mehr als 200 Mustergärten. Neueste Trends sollen den Besucher inspirieren und Ideen für die Gestaltung des eigenen Gartens vermitteln. Selbstredend spielt das Wasser auf dem weitläufigen Gelände (23 ha) eine dominierende Rolle.
♦  März/April tägl. 10-17 Uhr, Mai-Sept. tägl. 10-18 Uhr, Okt./Nov. tägl. 11-17 Uhr. Erw. 17,95 €, Kind 12,95 €. Walstraat 2a, Appeltern, Tel. 0487-541732, appeltern.nl.
Basis-Infos→ Karte
Information  Citystore Nijmegen, Mi-So 10-17 Uhr. Grote Markt 17, Tel. 0900-1122344, visitnijmegen.com.
Parken  Es empfiehlt sich, nicht mit dem Auto in die City zu fahren, sondern etwas außerhalb auf dem Transferium P+R Nijmegen-Noord Waalsprinter (350 Stellplätze, Keizer Augustusplein 3, Anfahrt via A325) zu parken. Busse pendeln von dort ins Zentrum, Rückfahrkarte (Parken und Pendeln für max. 4 Personen) 3,50 €. Parkhäuser in der Innenstadt sind teurer (ca. 3,40 €/Std.). Parktipps → Link.
Einkaufen  Die Innenstadt gehört zu den gemütlichsten Einkaufslandschaften der Niederlande. Insbesondere die Hezelstraat (hezelstraatnijmegen.nl), die älteste Shoppingmeile des Landes, verlockt zum Bummeln. Manche Geschäfte sind Montagvormittag geschlossen. Donnerstag ist Kaufabend bis 21 Uhr. Wochenmarkt Mo und Sa 9-17 Uhr, Grote Markt; Gemüse/Obst Mo 9-14 und Sa 8.30-14 Uhr, Kelfkensbos.
Fahrradverleih  Jasper Fietsen, Weurtseweg 478, Tel. 024-2022150, jasperfietsen.nl.
Fußball  N.E.C. Nijmegen ist einer der 18 Vereine (Stand 2024) der ersten Liga (eredivisie.nl). Tickets: nec-nijmegen.nl.
Kinderbauernhof  De Goffert, Streichelzoo für Kinder. Mo-Fr 10-16.30, Sa/So 11-17 Uhr. Eintritt frei. Slotemaker de Bruineweg 268, Tel. 024-3560371, kinderboerderijdegoffert.nl.
Krankenhaus  Canisius Wilhelmina Ziekenhuis, Weg door Jonkerbos 100, Tel. 024-3657657, cwz.nl.
Rundfahrten  Das Pannenkoekenboot 2, 75-minütige Waal-Schifffahrt mit Pfannkuchenbuffet, von dem unbegrenzte Mengen auf den Teller geladen werden dürfen. Natur-, Speck- und Apfelpfannkuchen garniert mit diversen Extras. Fahrzeiten im Internet. Dauer 75 Min. Erw. 24,50 €, Kind 19,50 €, Online-Rabatt. Waalkade (gegenüber dem Spielkasino), Tel. 024-3601262, pannenkoekenboot.nl.
Spielkasino  Holland Casino, eines von 14 Casinos im Lande, Bingo, Black Jack, Casino 21, Money Wheel, (Multi) Poker, Punto Banco, (Multi) Roulette und Spielautomaten. Tägl. 12-3 Uhr (Mindestalter 18 Jahre). Tageskarte 5 €. Groene Balkon 1, Tel. 088-0900500, hollandcasino.nl.
Veranstaltungen  In Nijmegen haben sich in den letzten Jahren mehrere Hotspots gebildet, darunter Ateliers und Werkstätten auf dem vormaligem De Vasim-Fabrikgelände, das mit seiner Veranstaltungshalle eine gute Adresse für Konzerte und Theater geworden ist. Eine Alternative ist das Doornroosje, Konzerthalle und Musiktempel mit langer Tradition, deren Anfänge auf die Hippie-Bewegung der 68er-Generation zurückgehen. De Vasim, Winselingseweg 41 (Eingang via Latensteinweg), Tel. 024-3886246, devasim.nl. Doornroosje, Stationsplein 11, Tel. 024-3554243, doornroosje.nl.
Nijmeegse Wandelvierdaagse, Juli: Die Veranstaltung ist der alljährliche Höhepunkt für alle wanderbegeisterten Zeitgenossen. An vier Tagen entdecken Wanderer aus aller Welt die Umgebung Nijmegens. Die ersten Vierdaagse fanden 1909 statt. Damals zählte man 306 Personen. Mittlerweile gilt das Event mit 40.000 Teilnehmern als größtes seiner Art weltweit! Das Rahmenprogramm bildet ein einwöchiges Sommerfest (Vierdaagsefeesten), bei dem die ganze Stadt zur Bühne wird. Höhepunkt ist der Einmarsch der Wanderer am letzten Tag, wenn diese mit Blumen empfangen werden. 4daagse.nl.
Mein Tipp Wellness  Scandic Sanadome, Hotel & Spa, Thermalbad in römischer Atmosphäre (Kohlensäurebäder, Kräuterbäder, Salzwasserbad, Whirlpools). Tägl. 9-23 Uhr. Tageskarte 42,50 €, Abendkarte ab 16 Uhr 32,50 €. Weg door Jonkerbos 90, Tel. 024-3597280, sanadome.nl.
Übernachten→ Karte
Hotels  In Nijmegen gibt es Hotels aller Kategorien. Das Blue bietet auch ein Long-Stay-Apartment.
Mein Tipp *** Hotel Blue 14, Backsteindesign mit gemütlich-stilvollem Interieur, moderne Zimmer mit Regenschauerdusche. Parken in Fußnähe (kostenpflichtig). 30 Zimmer. Oranjesingel 14, Tel. 024-7440094, blue-nijmegen.nl. €€€
*** Hotel Nimma 11, Adresse für Rucksacktouristen, Geschäftsleute und Liebespärchen („Tortelduifjes“) in schickem Industriedesign. Parken gratis. 27 Zimmer. Weurtseweg 478, Tel. 024-8444007, hotelnimma.nl. €
Camping  De Oude Molen 15, Platz mit kleiner Tierweide und Voliere in ländlicher Umgebung 10 km südöstlich von Nijmegen. Freibad, Wellness (Sauna, Solarium & Whirlpool). Fläche 7,5 ha. Stellplatz (4 Pers.) 42 €. April-Okt. Wylerbaan 2a, Groesbeek, Tel. 024-3971715, oudemolen.nl
Mein Tipp Natuurkampeerterrein Groesbeek 17, Naturcamping in Waldlage mit einfachen, sauberen Sanitärs, 27 Plätze auf Gras und Waldboden unter hohen Bäumen. Zelt 10,50 €, Erw. 7,25 €, Kind 4,50 € (Natuurkampeerkaart nötig → Link). April-Sept. Ds. J. A. Visscherlaan 2, Groesbeek, Tel. 030-6977749, logerenbijdeboswachter.nl.
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Übernachten
11 Hotel Nimma 14 Hotel Blue 15 Camping De Oude Molen 17 Mini-Camping Groesbeek 
Essen & Trinken
2 Pannenkoekenboot 3 Smaakrijk Lunch & Zo 4 Merano 6 Pannenkoeken 't Hoogstraatje 7 Heldro IJs 8 Bistro Flores 10 De Meesterproef 12 Pizzacafé Desem 13 Cafetaria Vuurens 16 De Pannenkoekenbakker 
Cafés
1 Café De Zon 5 Café In de Blaauwe Hand 9 Café De Plak 

Essen & Trinken→ Karte
Ein reizvoller Teil Nijmegens ist die Waalkade. Sie liegt nicht weit vom Zentrum und bietet einen angenehmen Kontrast zum dortigen Rummel. Der Blick auf die Waal lädt zum Verweilen auf einer der Terrassen ein.
Mein Tipp Bistro Flores 8, Diner & Patio, Fisch und Fleisch in bester Qualität, Genuss im begrünten Innenhof, gute Desserts, gute Weine. Di-Sa 17.30-22 Uhr. Kelfkensbos 43, Tel. 024-3221037, bistroflores.nl.
De Meesterproef 10, speisen in der ehemaligen Honigfabrik (1914; Backwaren, Nudeln, Trockensuppen), mittlerweile ein Hotspot an der Waal. Fisch, Fleisch, Vegetarisches aus regionalen Zutaten. Mi-Fr 17-22, Sa/So 12-22 Uhr. Waalbandijk 14, Tel. 024-2020002, demeesterproefnijmegen.nl.
Merano 4, Pasta-Restaurant („Little Italy“) mit 75-jähriger Historie, Nudeln mit Fleisch oder Fisch (oder ganz ohne), vorher Bruschetta (Klassiek, Vitello oder Makreel). Tägl. 16.30-22 Uhr. Lange Hezelstraat 33a, Tel. 024-3229213, meranonijmegen.nl.
Pizzacafé Desem 12, Pizzeria mit Fokus auf das Wesentliche, Sauerteig-Holzofenpizza (Desem), kleine Auswahl auf der Karte, große Empfehlungen auf der Tafel, Menü zum Teilen (ab 2 Pers.). Do-So 17-22 Uhr. Smetiusstraat 7, Tel. 024-8443254, pizzacafedesem.nl.
Pannenkoeken ’t Hoogstraatje 6, Pfannkuchenhaus in Gemäuer von 1892 im Herzen Nijmegens, nahezu alle Variationen auch als Vollkorn- oder Buchweizenpfannkuchen, 75 Sorten. Terrasse. Tägl. 11-20 Uhr. Hoogstraat 3, Tel. 024-3604659, hoogstraatje.nl.
De Pannenkoekenbakker 16, Pfannkuchenhaus mit 25-jähriger Tradition, 15 km südlich von Nijmegen, 250 Sorten. Tägl. 11-21 Uhr. Witteweg 8, Plasmolen, Tel. 024-6962799, pannekoekenbakker.nl.
Cafetaria Vuurens 13, hausgemachte Pommes in Perfektion, landestypische Snacks, eine Institution seit 1948. Mi-So 11.30-20 Uhr. Smetiusstraat 16, Tel. 024-3224273.
Smaakrijk Lunch & Zo 3, Kaffeepause am Nachmittag im rückwärtigen Stadtgarten in der ältesten Einkaufsstraße des Landes, Nähe Sint Stevenskerk. Tägl. 9.30-18, Do bis 21 Uhr. Lange Hezelstraat 12, Tel. 024-3600692, hezelstraatnijmegen.nl.
Heldro IJs 7, Eisdiele mit 80-jähriger Tradition, deren selbstgemachtes Eis mit verschiedensten Toppings (z. B. Schokosauce, Karamell, Kirsch) gereicht wird. Tägl. 11-17, Do bis 21 Uhr. Burchtstraat 122, Tel. 024-7370105, heldro.nl.
Mein Tipp Café In de Blaauwe Hand 5, Bruin Café in der ehemaligen Lakenhal mit Färberei im 1. Stock, in der vorrangig Indigo eingesetzt wurde, die Arbeiter waren an ihren blauen Händen gut zu erkennen. Eine Institution seit 1542, gutes Bar Food, gutes Bier, guter Wein und erstklassige Chocolademelk. Di-Fr ab 15, Sa/So ab 14 Uhr. Achter de Hoofdwacht 3, Tel. 024-3232066, indeblaauwehand.nl.
Café De Plak 9, Treffpunkt seit 40 Jahren, Hotspot der Hausbesetzer-Szene in den 1980ern, vor allem aber der Platz für erstklassiges Kaasgehakt, frittierte Käsebällchen mit hausgemachten Pommes und viel Gemüse (und vielen geheimen Zutaten). Tägl. ab 12 Uhr. Bloemerstraat 90, Tel. 024-3222757, cafedeplak.nl.
Café De Zon 1, Bruin Café zwischen Waal und Spiegelwaal auf Veur-Lent (Café op 't Eiland), Terrasse mit (ein bisschen) Skyline-Blick. Tägl. ab 10 Uhr (So-Di nur bis 18 Uhr). Oosterhoutsedijk 16, Tel. 06-19441599, cafedezonlent.nl.
WijchenGelders Rivierengebied, 34.000 Einwohner
Ein Besuch der Ortschaft 10 km westlich von Nijmegen lohnt wegen eines auf den Resten einer Burganlage errichteten Wasserschlosses.
Kasteel Wijchen: Das Schloss (17. Jh.) war einst die Residenz Emilias van Nassau (1569-1629), der jüngsten Tochter des Prinzen Willem van Oranje. Aufmerksame Beobachter werden Emilias Initialen im Mauerwerk ausfindig machen. Im Inneren des Schlosses wurden regionale Bodenfunde aus prähistorischer, römischer und mittelalterlicher Zeit zusammengetragen. Hinzu kommt eine kleine Abteilung mit Werken zeitgenössischer Künstler.
♦  Di-So 10-17 Uhr. Erw. 12,50 €, Kind 6 €, MK. Kasteellaan 9, Tel. 024-6424744, museumwijchen.nl.
Kasteel Hernen: Das zweite Schloss findet sich knapp 10 km nordwestlich von Wijchen in der gleichnamigen Ortschaft. Die grachtengesäumte mittelalterliche Burganlage liegt in wald- und wasserreicher Landschaft, nicht weit entfernt von der lokalen Windmühle (1745).
♦  April-Okt. Mi/Do und Sa/Sa 13-17 Uhr; Nov.-März So 12-16 Uhr. Erw. 11,50 €, Kind 5 €, MK. Dorpsstraat 40, Hernen, Tel. 0487-531976, glk.nl.
Information  VVV Wijchen, Di-So 10-17 Uhr. Kasteellaan 9 (Kasteel Wijchen), Tel. 088-4327200visitnijmegen.com.
Essen & Trinken  Den Tol, Pfannkuchenküche und Poffertjes im alten Zollhaus knapp 10 km südlich von Wijchen nahe der malerischen Festungsstadt Grave. 80 Sorten. Terrasse. Tägl. 12-20.30 Uhr. Bosschebaan 8, Velp, Tel. 0486-472114, dentol.nl.
De Oude Maas, die Alternative 20 km westlich von Wijchen, in ländlicher Lage nahe der Stadt Oss und dem Vogelreservat Ossemeren; 100 Sorten, Spielplatz, Terrasse. Mi/Do 12-19.30, Fr-So 12-20 Uhr. Ossestraat 11, Macharen, Tel. 0412-647890, deoudemaas.nl.
Wellness  Thermen Berendonck, Wellness-Resort, eines der luxuriösesten und schönsten des Landes, 1001-Nacht-Ambiente mit Taj-Mahal-Korridor und Tempeltoren, Saunalandschaft im Stil eines Teehauses, in dem ein Tee-Aufguss die Gäste verwöhnt. Tägl. 9-23 Uhr. Tageskarte 45 €, Morgenkarte (bis 14 Uhr) 32 €, Abendkarte (ab 17 Uhr) 35 €. Wochenendzuschlag (Fr-So) 4 €. Oude Teersdijk 15, Tel. 024-7920092, thermenberendonck.nl.
Millingen aan de RijnGelders Rivierengebied, 5800 Einwohner
Das Naturschutzgebiet Millingerwaard ist Teil der Auenlandschaft der Waal im deutsch-niederländischen Grenzgebiet östlich von Nijmegen. Die Seenlandschaft ist ein Naturparadies, in dem halbwilde Galloway-Rinder und Konik-Pferde leben. Hinzu kommen Biber, Rehe und (viele) Vögel, darunter Graureiher, Löffler und Störche. Im Winter reisen zudem mehr als 150.000 arktische Bläss-, Grau- und Saatgänse zum Überwintern an.
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Mittendrin liegt der Millinger Theetuin, ein exotisches Gartenparadies, das nur für Fußgänger und Radfahrer auf einem zwei Kilometer langen sandigen Weg zugänglich ist. Der Teegarten erstreckt sich auf mehrere Ebenen, auf denen sich sehr individuelle Sitzgruppen verteilen. Sie sind eingebettet in eine mal mediterran, mal maurisch, mal fernöstlich anmutende Märchenwelt mit üppiger Blumen- und Pflanzenpracht. Der Garten hat mit dem Jardin Majorelle des Modedesigners Yves Saint Laurent (1936-2008) ein berühmtes Vorbild. Die Fliesen schimmern im typischen Majorelle-Kobaltblau, das durch bläulich leuchtende Glockenblumen verstärkt wird. Marrakesch in den Niederlanden!
Als Besucher zahlt man Eintritt, bekommt dafür aber ein Heißgetränk und darf sich nach Herzenslust noch mehr aussuchen: Frühstück, Mittagessen, High Tea (mit Reservierung). Ansonsten gibt es die kleine Karte mit mediterranen Leckereien und Kuchen in guter Auswahl.
♦  Teegarten: März, April und Okt. tägl. 11-17 Uhr; Mai-Sept. tägl. 10-18 Uhr. Erw. 7,50 € (inkl. Getränk), Kinder frei. Table d'hôte: Juni-Aug. Fr 19 Uhr. Klaverland 9, Tel. 0481-431885, millingertheetuin.nl.
Parken: Parkplatz (kostenlos) an der N840 kurz hinter Kekerdom in Richtung Millingen. 
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CulemborgGelders Rivierengebied, 30.000 Einwohner
Die Stadt am Ufer des Lek liegt auf halber Strecke zwischen Utrecht und Zaltbommel. Im historischen Zentrum locken das mächtige Binnenpoort (14. Jh.) als letztes verbliebenes Stadttor, das treppengiebelige Rathaus (1533) am schicken Marktplatz und die neugotische Barbarakerk (1886). Manches erinnert an alte Zeiten, darunter die abendlich (22 Uhr) läutende Glocke des viereckigen Barbaratoren, die einst die Schließung der Stadttore ankündigte. Im Volksmund trägt sie den Namen „Papklok“, weil viele Bürger nach dem Läuten und vor der Nachtruhe noch rasch einen Teller Milchbrei („Pap“) aßen. In Culemborg wurde 1560 eines der ersten Waisenhäuser des Landes aus dem Erbe von Elisabeth van Culemborg (1475-1555) gestiftet. Das Museum Elisabeth Weeshuis zeigt in originalen Räumlichkeiten, darunter die prachtvolle Protectorenkamer, eine stadtgeschichtliche Sammlung, einschließlich der antiquierten Porträts der Grafen und Gräfinnen von Culemborg.
♦  Mi-So 12-17 Uhr. Erw. 8,50 €, Kind 6 €, MK. Herenstraat 29, Tel. 0345-513912, weeshuismuseum.nl.
HerwijnenGelders Rivierengebied, 2500 Einwohner
Der kleine Ort 15 km südöstlich von Culemborg besitzt mit dem GeoFort ein interaktives Familienmuseum inmitten der vormaligen Festungsinsel Fort bij de Nieuwe Steeg (1878). Das Science-Center steht ganz im Zeichen der Erde. Es geht um aktuelle Themen wie Energieversorgung, Klimawandel und Wassermanagement. Ein kleines Highlight ist der Vleermuisspeurtuin der Staatsbosbeheer, ein Fledermausforschungsgarten für Kinder bis ins hohe Erwachsenenalter (4-104 Jahre). Das Museum wurde vor wenigen Jahren als bestes Kindermuseum der Welt ausgezeichnet. Sonntags finden Führungen durchs Fort statt - für Museumsbesucher kostenlos.
♦  Museum: Sa/So 10-17.30 Uhr, Juli/Aug. tägl. 10-17.30 Uhr. Erw. 16 €, Kind 14,50 €, MK. Führung: So 15 Uhr. Dauer 60 Min. Erw. 5 €, Kind 2,50 €. Nieuwe Steeg 74, Tel. 0345-630480, geofort.nl.
ZaltbommelGelders Rivierengebied, 28.500 Einwohner
Die 15 km nördlich von ’s-Hertogenbosch gelegene Ortschaft hat Charakter. Ein Spaziergang entlang der Stadtwälle (13. Jh.) mit Blick auf die Grachten vermittelt das Gefühl, sich in einer alten Festung zu bewegen. Leider ist von den einst fünf Stadttoren nur das Waterpoort (14. Jh.) erhalten. Die Vorzüge von Zaltbommel wussten viele namhafte Persönlichkeiten zu schätzen, darunter die Väter des Eindhovener Philips-Konzerns, Anton Philips und Gerard Philips, sowie Karl Marx, der in Zaltbommel an seinem „Kapital“ arbeitete. Der Komponist Franz Liszt weilte zur gleichen Zeit vor Ort, lernte eine Pianistin kennen und lockte sie zum Studium des Klavierspiels nach Paris. Auf diese Weise legte er den Grundstein ihrer späteren Ehe mit Edouard Manet, dem Wegbereiter des Impressionismus, der die Musikerin bald kennenlernen und in Zaltbommel heiraten sollte.
Grote Kerk: Architektonisch sehr interessant ist die Sint Maartenskerk, die auf den Fundamenten mehrerer kleiner Vorgängerbauten steht; die ältesten Abschnitte stammen aus dem 15. Jh. Baumeister war Ghisbert Schairt van Bommel (1380-1452), der auch den Dom in Xanten gestaltete. Im Kircheninneren beeindrucken alte Wandgemälde und kostbares Holzschnitzwerk. Der mächtige, viereckige Turmbau (281 Stufen) verlor durch Blitzeinschläge mehrfach seine Spitze. Mittlerweile hat man es aufgegeben, das abrupt endende Bauwerk mit neuen Aufbauten zu versehen.
♦  April-Sept. Di-So 13-16.30 Uhr; Okt.-März Sa/So 13-16.30 Uhr. Eintritt frei. Turmbesteigung: Sa/So 14 und 15.15 Uhr. Erw. 5 €, Kind 2,50 €. Kerkplein 1, Tel. 06-53171679, maartenskerk.nl.
Stadskasteel Zaltbommel: Im Stadtschloss lassen sich archäologische Funde, Drucke, Glaskunst, Gemälde, Mobiliar und Silberstücke bewundern. Die Ausstellung ist in der prachtvollen Residenz des Militärstrategen Maarten van Rossum (1478-1555) untergebracht - daher der Name Maarten van Rossumhuis.
♦  Di-So 13-17 Uhr. Erw. 7,50 €, Kind 3,50 €, MK. Nonnenstraat 5, Tel. 0418-512617, stadskasteelzaltbommel.nl.
Information  Tourist Info Zaltbommel, April-Okt. Di-Sa 10-16, So 11-15 Uhr; Nov.-März Fr/Sa 10-16 Uhr. Markt 3, Tel. 0418-648774, beleefbommelerwaard.nl.
Radfahren: Tourenvorschlag 03
Pontjes & Vestingen Route → Link
Fahrradverleih  Fietsenmakerij Jasper, Waterstraat 11, Tel. 0418-513147, fietsenmakerij-jasper.nl.
Essen & Trinken  De Verdraagzaamheid, Grand-Café im nördlichen Stadtzentrum (direkt am Waalufer), gute holländische Küche, Tagesgerichte. Di-So 12-21, Fr/Sa bis 21.30 Uhr. Waalkade 6, Tel. 0418-518394, verdraagzaamheidzaltbommel.nl.
Bommelsche Gootspoken
Die Idee des Künstlers Joris Baudoin (* 1960), kleine fantasievolle Figuren auf den Dächern mehrerer Häuser in der Altstadt zu verteilen, hat Zaltbommel eine neue Sehenswürdigkeit eingebracht. Es lohnt sich, den Blick nach oben zu richten. Das Informationsbüro hält eine Gootspokenroute bereit.
AmmerzodenGelders Rivierengebied, 3500 Einwohner
Im äußersten Süden der Provinz, 10 km südlich von Zaltbommel, liegt das ländliche Ammerzoden, das mit dem mittelalterlichen Kasteel Ammersoyen, eine der besterhaltenen Schlossanlagen der Niederlande, zahllose Besucher anlockt. Das auf rechteckigem Grundriss stehende Schloss wird von vier massiven Ecktürmen abgeschirmt, die den Bewohnern Schutz gewährten. Als die Bediensteten in Abwesenheit der Schlossherren 1590 ein ausgiebiges Festmahl feierten, brach ein verheerendes Feuer aus, das Teile des Komplexes niederbrennen ließ. Auch der Zweite Weltkrieg verursachte Schäden, die erfreulicherweise behoben werden konnten.
♦  April-Okt. Mi-So 11-17 Uhr; Nov.-März So 11-17 Uhr. Erw. 13,50 €, Kind 5 €, MK. Kasteellaan 1, Tel. 073-5949582, glk.nl.
ZutphenAchterhoek, 48.500 Einwohner
Stattliche Kaufmannshäuser, Kirchen, Klöster und Türme sorgen innerhalb der Wehranlagen für eine freundliche Atmosphäre. Die Hansestadt blickt auf 800 Jahre Geschichte zurück.
Zutphen, die „Turmstadt“, erhielt 1190 als einer der ersten Orte der Provinz Stadtrechte und entwickelte sich unter dem wohlwollenden Einfluss der Grafen von Gelre zu einem bedeutenden Handelszentrum. Das Stadtbild blieb weitgehend bewahrt. Die einstigen Verteidigungsanlagen der Stadt an der Berkel sind an einigen Stellen in gutem Zustand erhalten. Eindrucksvoll sind die Ruinen des Berkelpoort (15. Jh.), eines imposanten Wassertors, der nach dem städtischen Türmer Thomas Drogenap benannte Drogenapstoren aus derselben Epoche und der Wijnhuistoren mit Glockenspiel, der nach einem Brand rekonstruiert wurde.
Sehenswert ist zudem die 1878 eingeweihte Synagoge (Dieserstraat 11) als einstiges Zentrum der jüdischen Gemeinde. Im Zweiten Weltkrieg wurden Hunderte Juden aus Zutphen deportiert und der Vernichtungsmaschinerie der deutschen Konzentrationslager ausgeliefert. Nur wenige kehrten zurück. Die Synagoge diente lange als triste Fabrikhalle, bis vor wenigen Jahren eine Bürgerinitiative zur Restaurierung und Rückgabe des zweistöckigen Komplexes an die damals noch 35-köpfige jüdische Gemeinde führte.
Hansestädte an der IJssel
Die Niederlande zählen 7 mittelalterliche Hansestädte an der IJssel: Zutphen, Doesburg und Hattem in Gelderland sowie Deventer, Hasselt, Kampen und Zwolle in Overijssel. Die Hanse war im 14./15. Jh. aus der Zusammenarbeit norddeutscher Kaufleute entstanden. Das Bündnis schuf die Grundlage für eine wirtschaftliche Blüte, die sich in eleganten Handelskontoren, würdigen Kaufmannshäusern und mächtigen Stadtmauern manifestierte. Dichter, Maler und Philosophen ließen sich nieder und bescherten den Städten auch eine künstlerische Hochphase.
Die Zeit allerdings ist in Zutphen keineswegs stehen geblieben, denn die Stadt bietet ihren Besuchern eine Reihe neuzeitlicher Erholungsmöglichkeiten, beispielsweise mehrere moderne Jachthäfen an den Ausläufern der Veluwe.
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Sehenswertes
Grote Kerk (Sint Walburgiskerk): Die gotische Hallenkirche, deren älteste Abschnitte aus dem 12. Jh. stammen, beeindruckt durch ein mächtiges kupfernes Taufbecken und prachtvolle Gewölbe- und Wandmalereien (15./16. Jh.). Im Kapitelsaal ist die Librije-Kerkbibliotheek untergebracht, eine der kostbarsten Bibliotheken des Landes. Bücher und Handschriften (Geschichte, Recht, Theologie) liegen an Ketten befestigt auf hölzernen Lesepulten. Eine alte Legende rankt sich um die deutliche Spur auf dem Fußboden: Es heißt, sie sei das Werk des Teufels, der einst versuchte, einen Klosterbruder zum Bruch des Fastengebots zu verführen. Der Mönch aber blieb standhaft und brachte den Teufel dermaßen in Rage, dass dieser - vor Wut glühend - seine Spuren in den Stein brannte.
♦  Di-Sa 11-17 Uhr. Erw. 6 €, Kinder frei. Turmbesteigung im Sommer (im Rahmen einer Führung), Termine im Internet: Erw. 5 €, Kind 3 €. Kerkhof 3, walburgiskerk.nl.
Museum Henriette Polak: Die im herrlichen Hof van Heeckeren untergebrachte Ausstellung niederländischer Malerei des frühen 20. Jh. stammt aus der Privatsammlung von Henriette Polak-Schwarz (1893-1974), die die Kunstwerke mitsamt dem Gebäude der Stadt vermachte. Eine kleine Geheimkirche (1628), in der während der Reformation katholische Gottesdienste gefeiert wurden, ist Teil des Komplexes. Das Museum zeigt Drucke, Gemälde und Skulpturen bekannter Künstler wie Mari Andriessen, Piet Esser, Wim Oeps, Joop Sjollema und Kees Verwey. Auf demselben Gelände ist auch das Stedelijk Museum Zutphen untergebracht. Es vermittelt Einblicke in die kulturhistorische Entwicklung der Region: Zutphen und die Grafschaft. Die Exponate umfassen archäologische Funde, Drucke, Münzen, Silber, Trachten und Uhren sowie Zeichnungen des Zutphener Künstlers Jo Spier (1900-1978).
♦  Di-So 11-17 Uhr. Erw. 10 €, Kinder frei, MK. Kombiticket für beide Museen: Erw. 17,50 €, Kinder frei. 's-Gravenhof 4, Tel. 0575-516878, museazutphen.nl.
Museum MORE: Das Museum für MOdern REalisme ist das größte Museum für Modernen Realismus in den Niederlanden. Die Sammlung im alten Rathaus (1914) in Gorssel, 10 km nördlich von Zutphen, umfasst mehr als 1000 Arbeiten, darunter Werke von Charley Toorop (1891-1955), Carel Willink (1900-1983) oder Pyke Koch (1901-1991). Die Exponate waren lange im Besitz der DSB-Bank. Sie wurden nach deren Pleite von Hans Melchers (* 1938) gekauft und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Eine Dependance findet sich in Schloss Ruurlo, wo die größte Carel-Willink-Kollektion zu sehen ist (→ Link).
♦  Di-So 10-17 Uhr. Erw. 19,50 €, Kind 8,50 €, MK. Hoofdstraat 28, Gorssel, Tel. 0575-760300, museummore.nl.
Praktische Infos
Information  VVV Zutphen, Mo 11-17, Di-Sa 10-17 Uhr. Houtmarkt 75, Tel. 0575-844538, inzutphen.nl.
Einkaufen  Manche Geschäfte sind Montagvormittag geschlossen. Freitag ist Kaufabend bis 21 Uhr. Wochenmarkt Do 8-13 Uhr, Groenmarkt, Houtmarkt, Zaadmarkt; Sa 8-17 Uhr, Zaadmarkt.
Kinderbauernhof  De Schouw, Streichelzoo für Kinder. Mo-Fr 9-16, Sa/So 10-16 Uhr. Eintritt frei. Schouwlaaksweg 2, Tel. 0575-528921, kinderboerderijdeschouw.nl.
Rundfahrten  Eine schöne Art, Zutphen zu erkunden, ist die Fahrt mit einem Flüsterboot (Fluisterboot). Die Flüsterer (Fluisterer) steuern ihre Gäste (pro Boot 12-20 Pers.) entspannt durch die Grachten und über die Berkel, einen Nebenfluss der IJssel. Alle Touren beginnen am Leeuwenhuisje.
Fluisterboten: April-Okt. tägl. 11, 13 und 15 Uhr, Sa auch 16.30 Uhr. Dauer: 75 Min. Erw. 7 €, Kind 4,25 €. Rijkenhage 1, Tel. 0575-544510, fluisterboot-zutphen.nl.
Schwimmen  IJsselslag, Schwimmparadies, Freibad und Halle. Laan naar Eme 101, Tel. 0575-538700, ijsselslag.nl.
Veranstaltung  Chocoladefestival, September: Das Festival der Schokolade ist eine Plattform der Chocolatiers, die ihre Kreationen (und sogar Skulpturen) mit Freude präsentieren. Im Begleitprogramm treten Künstler und Musiker auf. Sehr beliebt sind der Schokobrunnen und die Workshops zur Herstellung von Pralinen. chocoladefestival-zutphen.nl.
Wellness  De Bronsbergen, Wellness-Resort mit japanischem Flair, Beautyzentrum, Massagen, Saunen, Sushi-Bar, Teegarten und Whirlpools. Tägl. 10-22 (Fr/Sa bis 23 Uhr). Tageskarte 37,50 €. Morgenkarte (bis 14 Uhr) 25,50 €. Abendkarte (ab 17 Uhr) 27,50 €. Bronsbergen 27, Tel. 0575-820250, debronsbergen.nl.
Mein Tipp Thermen Bussloo, Wellness-Resort nordwestlich von Zutphen mit Beautyfarm, Dampf- und Kräuterbädern, Hamam, Massagen, Saunen (darunter eine der größten Kelosaunen Europas), Solarien und Whirlpools. Tägl. 9-23 Uhr. Tageskarte 45 €. Morgenkarte (bis 14 Uhr) 32 €. Abendkarte (ab 17 Uhr) 35 €. Wochenendzuschlag 4 €. Bloemenksweg 38, Voorst, Tel. 055-3682640, thermenbussloo.nl.
Bio/Regional Übernachten **** Hotel ’s-Gravenhof, Hampshire Hotel, stilvoll eingerichtet, guter Service, Parkplatz kostenpflichtig. 74 Zimmer. ‘s Gravenhof 6, Tel. 0575-596868, hampshirehotelsgravenhofzutphen.com. €€
Bio/Regional Stayokay Gorssel, Herberge in ruhiger Lage in historischem Jagdhaus knapp 15 km nördlich von Zutphen, Frühstück im alten Jagdzimmer (hinten am schönsten). Fahrradverleih. Parken gratis. 110 Betten in 20 Zimmern (2-, 3-, 4- und 6-Bett-Zimmer). Vermietung pro Zimmer. Dortherweg 34, Kring van Dorth, Tel. 0573-431615, stayokay.com/gorssel. € (DZ)
Wikkelhouse, Penthouselodge aus Recycling-Pappe für 2-4 Pers. auf dem Zeltplatz der Stayokay-Herberge, Kochgelegenheit und Kühlschrank, 1 Doppelbett, 1 Etagenbett, Heizung (im Winter), Klimaanlage (im Sommer). April-Okt. ab 320 € (Paket für 2 Nächte). Dortherweg 34, Kring van Dorth, Tel. 0573-431615, stayokay.com/gorssel.
Camping Warnsveld, Grasplatz knapp 10 km östlich von Zutphen auf waldreichem Areal in ländlicher Umgebung, Snackbar. Fläche 4 ha. Stellplatz (4 Pers.) 28 €. April-Okt. Warkenseweg 7, Warnsveld, Tel. 0575-431338, campingwarnsveld.nl.
Essen & Trinken  Sultani, Speisen der marokkanischen und spanischen Küche, Tipp eines Taxifahrers marokkanischer Herkunft. Tägl. 11-22 Uhr. Groenmarkt 35,  Tel. 0575-513521, sultani.nl.
Mein Tipp De Pelikaan, Koffie- en Theehandel, stilvoll eingerichtetes Teehaus mit beeindruckendem Sortiment, Ausschank und Verkauf. Mo-Fr 9-18, Sa 9-17 Uhr. Pelikaanstraat 9, Tel. 0575-512024, de-pelikaan.nl.
Laren Achterhoek, 1700 Einwohner
Der 15 km nordöstlich von Zutphen gelegene Ort birgt inmitten einer hügeligen, waldreichen Umgebung mehrere imposante Landhäuser und Schlossanlagen. Das klassizistische Huis Verwolde, in dessen Nähe der angeblich dickste Baum der Niederlande steht, kann besichtigt werden. Die Einrichtung im Herrenzimmer, Schlafzimmer, Speisesaal und der ehemaligen Schlossküche des kleinen Landhauses (1776) zeigt sich in originalem Zustand: blaue Dielen im Salon, rote Vertäfelungen in der Bibliothek, an den Wänden die pausbäckigen Vorfahren mit Perücken. Im Souterrain finden sich die spärlichen Räumlichkeiten der Hausbediensteten. Der historische Garten, 1926 von Hugo Poortman (1858-1953) angelegt, ist auf ausgeschilderten Wegen zugänglich.
♦  April-Okt. Mi/Do und Sa/So 11-16 Uhr. Erw. 11,50 €, Kind 5 €, MK. Jonker Emilelaan 4, Tel. 0573-401825, glk.nl.
Bronkhorst Achterhoek, etwa 150 Einwohner
Am Ufer der IJssel verdient das gut 10 km südlich von Zutphen gelegene Bronkhorst einen Abstecher. Der winzigkleine Ort, der seit 1482 Stadtrechte besitzt, steht mit seinen Backsteinhäusern, der Kirche und dem Wirtshaus unter Denkmalschutz. Die kleinste Stadt der Niederlande entwickelte sich am Fuße des Kastells der im Mittelalter mächtigen und einflussreichen Heeren van Bronkhorst. Das Kastell ist weitgehend verschwunden, doch die Kapelle und mehrere alte Häuser mit Holzarbeiten und Staffelgiebeln sind erhalten und verbreiten ihren Charme.
Doesburg Achterhoek, 11.500 Einwohner
Die idyllische Ortschaft 20 km südlich von Zutphen ist eine einst wohlhabende Hansestadt mit einem gut erhaltenen Altstadtkern. Doesburg erhielt 1237 Stadtrechte, deutlich früher als Amsterdam! Das damalige Straßenmuster, die Martinikirche mit dem 94 m hohen Turm und eine Reihe markanter Kaufmannshäuser sind in gutem Zustand erhalten. Hinzu kommt mit der Stadtwaage eine der ältesten Gastwirtschaften des Landes.
Lalique-Museum: Das Museum ist dem französischen Juwelier René Lalique (1860-1945) gewidmet, der einst als der „Da Vinci der Schmuck- und Glaskunst“ gefeiert wurde. Die Ausstellung seiner Werke (Art-nouveau, Art-déco) zeigt verspielte Broschen und Ketten aus Fensteremaille, handgeblasene Parfumflacons und Vasen aus Glas. Der High Society gefiel es mit Schmuck zu prahlen, der sich durch kreative Formensprache und neue Materialien auszeichnete.
♦  Di-So 11-17 Uhr. Erw. 15 €, Kinder frei, MK. Gasthuisstraat 1, Tel. 0313-471410, laliquemuseum.nl.
Mosterd- en Azijnfabriek: Die richtige Würze erhält ein Abstecher nach Doesburg durch das alte Handwerk der Senf- und Essigherstellung. Die Senfpflanzen wurden einst auf den umliegenden Feldern in großem Stil angebaut. Der Besucher kann nicht nur bei der Herstellung der gelbbraunen Paste zusehen, sondern auch die stattliche Sammlung alter Senfmühlen, Vorratstöpfe und Werkzeuge bestaunen.
♦  Di-Sa 11-16 Uhr. Erw. 3 €, Kind 1.50 €. Boekholtstraat 22, Tel. 0313-472230, doesburgschemosterd.nl.
Essen & Trinken  De Liefde, Speisen mit viel Liebe fürs Detail, Fisch, Fleisch, vegetarisch mit amourösen Namen: Lachsforelle Cherie, Tournedos Mi Amore, Blind-Date-Spinattörtchen. Mi-So 12-22 Uhr. Philippus Gastelaarsstraat 5a, Tel. 0313-659707, restaurantliefde.nl.
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Zevenaar Achterhoek, 30.000 Einwohner
Der Ort nahe der deutschen Grenze, 10 km südlich von Doesburg, ist stolz auf eine der ältesten Mühlen der Niederlande. Die Buitenmolen datiert wahrscheinlich aus dem Jahr 1447 (oder 1549, je nach Quelle) und wäre damit eine der ganz wenigen im Nachbarland noch erhaltenen Mühlen aus dem 15. Jh. Es handelt sich um eine Kornmühle mit einem für die damalige Zeit charakteristischen zylindrischen Steinrumpf.
♦  Wechselnde Öffnungszeiten. Freier Zutritt bei sich drehenden Flügeln. Molenstraat 63, Tel. 0316-525834, zevenaarbuitenmolen.nl.
’s-Heerenberg Achterhoek, 8000 Einwohner
Die mittelalterliche Ortschaft im äußersten Süden der Achterhoek nahe der deutschen Grenze lockt mit der Wasserburg Huis Bergh, einem der größten Schlösser der Niederlande. Das braune, massive Mauerwerk, das eine Sammlung von Kunstgegenständen aus dem späten Mittelalter birgt, ist kreisförmig von einem breiten Wasserstreifen umgeben. Im Turm, der reizvolle Ausblicke ermöglicht, ist eine Waffenkammer zu besichtigen. Der Schlossgarten und der Verteidigungswall, der sich um das Anwesen zieht, laden zu einem Spaziergang durch die Historie der Region ein.
♦  April-Sept. Di-So 12.30-16.30 Uhr; Okt.-März Mi und Sa/So 12.30-16.30 Uhr. Erw. 13,50 €, Kind 8,50 €, MK. Hof van Bergh 8, Tel. 0314-661281, huisbergh.nl.
Einen Katzensprung weiter nördlich steht die Torenmolen in Zeddam, eine Getreidemühle (1441) als Teil der Ländereien der Wasserburg. Sie zählt wie die Buitenmolen in Zevenaar (s. oben) zu den ältesten Mühlen der Niederlande.
♦  Mai-Sept. Sa/So 11-16 Uhr. Erw. 1 €, Kind 0,50 €. Bovendorpsstraat 14, Zeddam, Tel. 0314-661281, huisbergh.nl/torenmolen.
Bio/Regional Übernachten  Mini-Camping De Hartjens, kleines Weingut in landwirtschaftlich geprägter Umgebung, knapp 5 km nordöstlich von ’s-Heerenberg, Weinproben und Führungen. Fläche 1,2 ha. Stellplatz (4 Pers.) 25 €. April-Okt. Hartjensstraat 7, Azewijn, Tel. 0314-652653, dehartjens.nl.
Winterswijk Achterhoek, 29.000 Einwohner
Der Ort am östlichen Rand der Achterhoek, in der Piet Mondriaan das Malen lernte, liegt in grüner Umgebung inmitten von Ackerflächen, Mooren und Wäldern - beste Voraussetzungen für erholsame Tage.
Die stille Region mit leicht hügeliger Topographie, die sich bestens für Radtouren und Wanderungen eignet, trägt den Titel einer Nationallandschaft, einer Art Vorstufe eines Nationalparks, in der allerdings auch kleinere Betriebe und Siedlungen zugelassen sind. Alleine 250 Bauernhöfe sind im Umland zu finden, von denen mehrere Bauernkäse aus Kuh- und Ziegenmilch auf traditionelle Weise herstellen und für Besucher offen stehen. Zudem gibt es eine Reihe von Winzern, ohne Frage eher untypisch für die Niederlande, deren Weine als regionale Spezialität gelten.
In Winterswijk existierten noch vor 100 Jahren zahlreiche Mühlen, darunter fünf Wassermühlen. Mehrere Getreidemühlen konnten erhalten werden, so die Molen Bataaf (1801), die Venemansmolen (1827), die Meenkmolen (1851), und die im gleichnamigen Abenteuer- und Freizeitpark stehende Sevink Mölle (1866). Alle vier Mühlen können besichtigt werden. 
In Groenlo, der ehemaligen Festungsstadt Grolle, 10 km nordwestlich von Winterswijk, ist der frühere Charakter an mancher Stelle gut sichtbar geblieben. Sehr schön ist das Ortszentrum mit der alten spätgotischen Calixtus-Kirche (1520). Das Stadtmuseum erzählt die örtliche Vergangenheit.
In Bredevoort, 10 km südwestlich von Winterswijk, das als Bücherstadt für sich wirbt, locken Antiquariate und Buchhandlungen, die an allen Tagen der Woche (nicht nur für Leseratten und Literaten) geöffnet sind.
Sehenswertes
Villa Mondriaan: Der Maler Piet Mondriaan lebte von seinem achten bis zu seinem 20. Lebensjahr in Winterswijk. Im Wohnhaus seiner Eltern lernte er das Zeichnen unter Anleitung seines Onkels, Frederik Hendrik (Frits) Mondriaan (1853-1932), und seines Vaters, Pieter Cornelis Mondriaan (1839-1915), der damals die örtliche Grundschule leitete. Das Museum gibt Einblicke in das Leben der Künstlerfamilie und zeigt eine Auswahl früher Gemälde und Zeichnungen. In der Sammlung findet sich neben den klassischen Arbeiten ein ungewöhnliches Frühwerk (Boereninterieur met haard in de Achterhoek), dessen figurative Malerei ganz untypisch für den Künstler ist und das Gemälde einzigartig macht.
♦  März-Dez. Di-So 11-17 Uhr. Erw. 12 €, Kinder frei, MK. Online-Rabatt. Zonnebrink 4, Tel. 0543-515400, villamondriaan.nl.
Molen: In Winterswijk findet sich eine Reihe altholländischer Mühlen, die alle einen Besuch lohnen. Der Eintritt ist frei.
Venemansmolen, Sa 10.30-15.30 Uhr, Juni und Sept. auch So 10.30-15.30 Uhr. Venemansweg 7, Tel. 0543-533131, venemansmolen.nl.
Sevink Mölle, Di und Do 11-16 Uhr. Meddoseweg 40, Tel. 0543-513229, sevinkmolen.com.
Meenkmolen, Führungen, wenn die Mühlenflügel drehen. Meenkmolenweg 3, Tel. 0543-565221.
Molen Bataaf, Sa 10-16 Uhr. Bataafseweg 20a, Tel. 06-51416713, molenbataaf.nl.
Museum MORE: Die Dependance des Museums für MOdern REalisme in Gorssel (→ Link) lädt 25 km nordwestlich von Winterswijk in ein sehenswertes Bilderbuchschloss aus dem 14. Jh. ein. Kasteel Ruurlo, in reizvolle Wasserpartien eingebettet, gehört mit seiner prächtigen Orangerie inmitten eines Landschaftsgartens im englischen Stil zu den schönsten Schlössern der Niederlande. Die Ausstellung befasst sich mit dem Leben von Carel Willink (1900-1983) und zeigt 45 Werke des Meisters des niederländischen Neorealismus.
♦  Di-So 11-17 Uhr. Erw. 14,50 €, Kind 8,50 €, MK. Vordenseweg 2, Ruurlo, Tel. 0575-760300, museummore-kasteelruurlo.nl.
Praktische Infos
Information  VVV Winterswijk, Mo-Sa 10-16 Uhr. Mevrouw Kuipers-Rietbergplein 1, Tel. 0543-745090, 100procentwinterswijk.nl.
Radfahren: Tourenvorschlag 04
Winterswijkse Molen Route → Link
Einkaufen  Manche Geschäfte sind Montagvormittag geschlossen. Freitag ist Kaufabend bis 21 Uhr. Wochenmarkt Mi 9-13 und Sa 9-17 Uhr, Marktplein.
Fahrradverleih  Profile Winterswijk, Europark 11, Tel. 0543-513292, profilewinterswijk.nl.
Schwimmen  Strandbad, Historisches Freibad (renoviert) aus den 1930er Jahren. April-Sept. tägl. 10-18 Uhr (nur bei Wassertemperaturen ab 20 °C). Tageskarte 2,50 €. Badweg 6, Tel. 0543-530579, strandbadwinterswijk.nl.
Weingüter  Wijngaard De Reeborghesch, Mo 13-18, Di-Do 10-18, Fr 10-19, Sa/So 11-18 Uhr. Eintritt frei. Sikkinkweg 4, Tel. 0543-563425, dereeborghesch.nl.
Wijngaard Hesselink, tägl. 10.30-18 Uhr. Eintritt frei. Vredenseweg 168, Tel. 06-41370287, wijngaardhesselink.nl.
Übernachten  *** Hotel Mondriaan, Hotel mit Café-Restaurant in ruhiger Lage, reizvolle Architektur mit dekorativen Jugendstil-Elementen an den Giebeln. Parken gratis. 20 Zimmer. Parallelweg 72, Tel. 0543-513762, hotelrestaurantmondriaan.nl. €€
*** Hoeve Welgenoegen, Bed & Breakfast auf restauriertem und schönem Landgut von 1918. Mindestaufenthalt 2 Tage. Parken gratis. 1 Zimmer. Honesweg 12, Tel. 06-18222023, hoevewelgenoegen.nl. €€
Bloemencorso Lichtenvoorde
Am zweiten Sonntag im September findet in Lichtenvoorde, 10 km westlich von Winterswijk, einer der weltgrößten Dahlienumzüge statt. Seit mehr als 90 Jahren ziehen farbenprächtig mit Blumen geschmückte Wagen, begleitet von Komparsen und Musik, durch die Straßen. Anschließend ist die Pracht auf einem speziellen Ausstellungsgelände in stimmungsvoller Beleuchtung zu bestaunen. Die Tradition der Blumen- und Obstumzüge in den Niederlanden steht seit 2021 auf der UNESCO-Liste des immateriellen Kulturerbes. Mehr als 20 Paraden werden damit als kulturelle Ausdrucksform gewürdigt. bloemencorso.com.
Camping Vreehorst, ANWB Top Camping am Naturgebiet De Bekendelle, 3 km ins Ortszentrum. Schwimmbäder (Freibad, Halle), Sauna. Highlight: 2 Trek-In-Hütten. Fläche 12 ha. Stellplatz (4 Pers.) 35 €. Vreehorstweg 43, Tel. 0543-514805, vreehorst.nl.
Bio/Regional Mini-Camping Lutje Kössink, Naturplatz mit 25 Plätzen in grüner Umgebung (alleine 21 Baumarten auf dem Areal), Vogelgezwitscher am Morgen. Fläche 0,5 ha. Erw. 12,50 €, Kind 6 €. April-Okt. Kremerweg 6, Tel. 0543-562344, lutjekossink.com.
Bio/Regional Mini-Camping ’t Diekshoes, Naturplatz mit 15 Plätzen und einem Pipowagen in ruhiger und waldreicher Lage, 2 Felder (seitlich durch Holzwälle begrenzt). Fläche 1,9 ha. Stellplatz (2 Pers.) 25 €. (Natuurkampeerkaart erforderlich → Link). April-Okt. Burloseweg 23, Tel. 0543-563766, diekshoes.nl.
Essen & Trinken  LEV. by Mike, Küche mit regionalen Zutaten, große Weinkarte mit 15 offenen Weinen, Außenterrasse mit Aussicht auf das historische Strandbad (siehe links). Mi-So 11-22 Uhr. Badweg 4, Tel. 0543-769037, levbymike.com.
’t Spek-Ende, Eetcafé mit Jugendstil-Elementen, italienisch inspirierte Küche, Pasta, Pizza und Risotto. Mi-So 16-22, Fr ab 12, Sa ab 10 Uhr. Misterstraat 72, Tel. 0543-520669, spek-ende.nl.
Talamini, Gelateria mit dem vielleicht besten Eis der Region, darunter leckere exotische Spezialitäten (nur im Sommer). Mi-So 12-20, Sa ab 11 Uhr. Markt 15, Tel. 0543-518338, talaminiwinterswijk.nl.
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Provinz Utrecht
In der kleinsten Provinz des Landes finden sich neben der für die Niederlande obligatorischen Fülle an Kulturdenkmälern und Museen herrliche Landgüter, Mühlen und Schlösser, die von Flüssen, Wäldern und Weiden umrahmt werden. Ihre Lage nahe Amsterdam macht die Provinz zum beliebten Ausflugsziel.
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Nieuwe Hollandse Waterlinie

Die Überreste der alten Verteidigungslinie mit ihren mehr als 50 Festungen und Forts gelten als kulturhistorisch wertvoll. Das Waterliniemuseum zeigt in Bunnik eine interaktive Dokumentation.

Die Provinz, die in die Regionen Utrecht, Vechtstreek, Gelderse Vallei, Utrechtse Heuvelrug, Kromme Rijn en Lek und Lopikerwaard aufgeteilt ist, bietet eine abwechslungsreiche Landschaft mit Erholungswert und ein reiches kulturelles Leben. Die quicklebendige Provinzhauptstadt Utrecht mit ihren Grachten und Promenaden ist ein Ort zum Verlieben. Ihre Lage nahe Amsterdam macht sie zu einem beliebten Ausflugsziel. 
Die Vechtstreek nordwestlich der Universitätsstadt Utrecht (Link) ist von schnittigen Landgütern und Schlössern geprägt. Die Loosdrechtse Plassen, die Maarsseveense Plassen und die Vinkeveense Plassen verleihen zusätzliche Reize als Wassersportreviere.
Das Herz der Polderlandschaft der Gelderse Vallei schlägt in Amersfoort (Link), ein Geheimtipp der Provinz, der mit einem Ensemble stimmungsvoller Häuserzeilen glänzt. Die windschiefen Muurhuizen dienten einst als Lagerstätten und Wohnhäuser.
Die Wälder im Nationalpark Utrechtse Heuvelrug machten Zeist (Link), Doorn (Link) und Amerongen (Link) zu gefragten Wohnlagen nahe Amsterdam. In Zeist locken mondäne Villen und das Schloss, in Doorn das Anwesen des letzten deutschen Kaisers.
Auf den Feldern nahe der Flüsse Kromme Rijn und Lek blühen im Frühjahr Apfel-, Birn- und Kirschbäume. Pompöse Schlösser und Villen sind als sichtbare Zeichen des einstigen Wohlstands erhalten. Schön ist ein Ausflug nach Wijk bij Duurstede (Link).
Das Lopikerwaard, das „ursprüngliche“ Holland, wird von der Hollandse IJssel durchzogen, einer besonders bei Motorbootfahrern beliebten Wasserstraße. Einen Abstecher verdienen sowohl die Hexenstadt Oudewater (Link) als auch die Käsestadt Woerden (Link).
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Was anschauen?
Centraal Museum: Das älteste städtische Museum in Utrecht zeigt neben der Rietveld-Sammlung Werke der Utrechter Caravaggisten. Kinder sind im Kids Centraal herzlich willkommen. → Link
Rietveld-Schröderhuis: Das Haus, das Gerrit Rietveld in den 1920er Jahren entwarf, ist ein Pilgerziel für Designer, ein Höhepunkt der De-Stijl-Architektur und Welterbe der UNESCO. → Link
Nijntje Museum: Das interaktive Museum ehrt die Zeichenfigur des Illustrators Dick Bruna, eine Kaninchendame mit Knopfaugen und Kreuznase, die in den 1950ern die Welt eroberte. → Link
Amersfoort: Die Muurhuizen bezeugen die Rolle der Stadt als bedeutendes Handelszentrum im Goldenen Zeitalter. Sehr sehenswert sind zudem die drei alten Stadttore. → Link
Bunschoten: Im Museumshafen, der alten Botterwerf, liegen Dutzende originalgetreu hergerichtete Botter. Die Plattbodenschiffe sind ein Augenschmaus im malerischen Ortszentrum. → Link
Amerongen: Das pittoreske Dorf mit den Tabakscheunen birgt eines der schönsten Schlösser des Landes. Der Schlossgraben ist das perfekte Fotomotiv, Kirchenpanorama inklusive. → Link
Wijk bij Duurstede: Die am Hafen gelegene Mühle Rijn en Lek ist das Wahrzeichen des Bilderbuch-Städtchens. Ein Spaziergang führt hinüber zur Schlossruine von Kasteel Duurstede. → Link
Was unternehmen?
Domtoren: Der Utrechter Domturm ist der höchste des Landes. Der Aufstieg führt in eine Kapelle, erreicht das Glockenspiel und die 100 m hohe Aussichtsebene mit tollem Blick. → Link
Grachtenfahrten: Auch Utrecht lässt sich auf dem Wasser entdecken. Die Touren öffnen Blicke auf den Grachtenbogen und das Treiben auf den Terrassen vor den alten Werftkellern. → Link
Heksenwaag: Oudewater mit seinen engen Grachten und malerischen Häusern besaß einst das Recht zur „Hexenfrüherkennung“. Die Hexenwaage überführt(e) zu leichte Frauen. → Link
Nationalpark: Der Utrechtse Heuvelrug lockt mit Feuchtgebieten und Wäldern. Als Start lohnt das Infozentrum Amerongen. Die Kaapse Bossen sind die leiseste Region im Land! → Link
Fahrradtouren: Schöne Touren durch die Provinz. 
Was sonst noch?
Kaasmarkt: In Woerden findet ein traditioneller Käsemarkt statt. Zudem arbeitet im Ort eine der modernsten Käsefabriken des Landes. Das Kaaspakhuis erlaubt Blicke in den Reifekeller. → Link

Fahrradtouren durch die Provinz Utrecht

Die Rundtouren nutzen das niederländische Knotenpunktsystem (→ Link). Die Abstecher sind optional und erfordern in der Regel einen kleinen Umweg.
Tour 5: Polders Route Amersfoort
Dauer: 3:00 Std. Distanz: 47 km.
Die Tour mit Start und Ziel im ruhigen Bunschoten-Spakenburg, dem Fischerstädtchen am Rande der ehemaligen Zuiderzee, führt hinüber ins wunderbare Amersfoort. In der Geburtsstadt Piet Mondriaans sind die Muurhuizen eine Extrarunde wert, ehe es über Baarn zurück zum Ausgangspunkt geht.
Knotenpunkte: 03-50-06-07-55-92-18-02-01-96-78-97-98-99-A1-83-82-10-73-72-15-08-12-13-04-05-03-A2
Start: Spakenburg, Nieuwe Schans 2(GPS: 52.2538286, 5.3779051)
Abstecher: Muurhuizen, Amersfoort (A1 → Link), Ortszentrum mit Hafen, Bunschoten-Spakenburg (A2 → Link).

Tour 7: Rondje Wijk bij Duurstede
Dauer: 3:00 Std. Distanz: 44 km.
Auenlandschaften voller Kirschbäume dominieren diese Tour durch malerische Dörfer (Cothen, Werkhoven) und entlang mondäner Landgüter und Schlösser. Sie streift den schlingernden Kromme Rijn und quert die Prinses Irenesluizen im Amsterdam-Rijn-Kanaal.
Knotenpunkte: 15-14-55-56-13-09-59-76-60-57-58-53-54-96-A1-15-A2
Start: Wijk bij Duurstede, Singel 26 (GPS: 51.9739788, 5.3444457)
Abstecher: Kasteel Duurstede (A1 → Link), Molen Rijn en Lek (A2 → Link), Wijk bij Duurstede.

Tour 6: Rondje Zuidoost-Utrecht
Dauer: 2:45 Std. Distanz: 38 km.
Schon das wasserumsäumte pittoreske Schloss in Amerongen, der Einstieg in die Tour, lohnt die Mühe! Die Route führt nach Rhenen und Veenendal und quert die östlichen Ausläufer des Nationalparks Utrechtse Heuvelrug (Infozentrum in alter Tabakscheune in Amerongen).
Knotenpunkte: 17-65-42-41-40-37-36-52-A2-32-31-11-26-27-25-45-85-43-42-65-17-A1
Start: Amerongen, Lekdijk (GPS: 51.9965921, 5.4559105)
Abstecher: Kasteel Amerongen, Amerongen (A1 → Link), Ouwehands Dierenpark, Rhenen (A2 → Link).

Tour 8: Molenroute Lopikerwaard
Dauer: 4:00 Std. Distanz: 54 km.
Die Tour durch die Polderlandschaften im Grenzbereich der Provinzen Utrecht und Zuid-Holland findet ihren Anfang und ihr Ende im liebenswerten Oudewater, der Hexenstadt an den Ufern der IJssel. Sie quert einen der mühlenreichsten Landstriche der Niederlande.
Knotenpunkte: 91-97-98-88-83-82-07-85-86-14-87-55-A1-13-11-54-48-91-A2
Start: Oudewater, Havenstraat 23 (GPS: 52.0216642, 4.8712907)
Abstecher: Nederlands Zilvermuseum, Schoonhoven (A1 → Link), Hexenwaag, Oudewater (A2 → Link).


Utrecht Provinzhauptstadt | 365.000 Einwohner
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Das historische Zentrum der Industriemetropole ist das quicklebendige Herz einer Universitätsstadt mit Atmosphäre. Ein Spaziergang entlang der alten Grachten und reizvollen Promenaden vermittelt das Flair am besten. Utrecht ist ein Ort zum Verlieben!
Der perfekte Städtetrip erfordert keine lange Reise: die mittelalterliche Studentenstadt mit ihren schmucken Grachten, der interessanten Musikszene und den bunten Märkten im Schatten alter Bäume und Kirchen eignet sich bestens für eine Auszeit. Die Stadt ist kompakt genug, um das historische Zentrum zu Fuß zu entdecken. Andererseits ist sie groß genug für internationale Festivals, erstklassige Museen und trendige Läden. Der Altstadtbereich wird durch die aus dem 14. Jh. stammende Oudegracht und Nieuwegracht begrenzt, die zu den ältesten des Landes zählen. Die mancherorts nur vier Meter breiten Kanäle werden von schmucken Grachtenhäusern gesäumt. An der Oudegracht führt der Weg sogar auf zwei Ebenen am Wasser entlang. Der untere ermöglicht einen äußeren Zugang zu den Kellern der Grachtenhäuser. Die davor im Freien aufgestellten Tische der Cafés und Restaurants sind bei gutem Wetter bis auf den letzten Platz gefüllt. Dennoch herrscht eine fast idyllische Ruhe, und die vorbeigleitenden Boote machen Lust auf eine Grachtenfahrt. Die historischen Bauten zeigen vom Wasser aus ein völlig neues Gesicht, darunter das mittelalterliche Stadtschloss Oudaen, einst das erste Altersheim der Niederlande, heute eine Brauerei, oder das Haus „Zwischen Himmel und Hölle“, das seinen Namen den benachbarten Gebäuden, Kino und Kirche, verdankt.
[image: Utrechter Grachtenblick]Utrechter Grachtenblick

Im Mittelpunkt der Altstadt thront die mächtige Domkerk, die als Kirche mit dem höchsten und schönsten Kirchturm der Niederlande gilt. Der 112 m hohe Turm ist Wahrzeichen und zugleich beliebteste Sehenswürdigkeit der Stadt. Die Portale der prachtvollen Herrenhäuser der Umgebung werden derweil mit alten Giebelsteinen verschönert. Die Herstellungszeit für einen Stein, in der Regel französischer Kalkstein, der mit Leinölfarben koloriert wird, liegt bei einem halben Jahr. Ein langfristiges Projekt also ... die exquisite Handarbeit aber lohnt!
Einen Spaziergang wert sind auch die Zeven Steegjes - Boogstraat, Brouwerstraat, Fockstraat, Kockstraat, Moutstraat, Korte/Lange Rozendaal, Suikerstraat - mit ihren schmalen Gassen und den zeittypischen Arbeiterwohnungen. Das Stadtviertel entstand Mitte des 19. Jh. nahe der damaligen Boog-Brauerei für die Familien der ortsansässigen Zigarrenfabrik und Zuckerfabrik. Das Papsthaus (Paushuize, Kromme Nieuwegracht 49) dagegen verdankt seinen Namen dem bislang einzigen niederländischen Papst, Hadrian VI. (1459-1523), der den Stadtpalast (16. Jh.) einst hatte erbauen lassen.
Die Stadt ist zudem Sitz einer der bedeutendsten Universitäten der Niederlande, die nach ihrer Gründung 1636 gegenwärtig mehr als 40.000 Studenten zählt. Die meisten sind mit dem Fahrrad unterwegs, doch liebt nicht nur der wissenschaftliche Nachwuchs das sportliche Zweiradcabriolet: Aktuelle Zählungen haben ergeben, dass an Werktagen 90.000 Radfahrer im Zentrum unterwegs sind, darunter zahlreiche Fahrradkuriere, die die schnellste Transportform verkörpern.
In der Umgebung erinnern alte Festungsanlagen und Schlösser an die dunkle Vergangenheit des Mittelalters, als zahlreiche Schlachten in der Region tobten. Später, im 17. Jh., ließen wohlhabende Kaufleute aus Amsterdam viele dieser Anlagen in prachtvolle Landhäuser umgestalten. Manche dieser Landsitze sind heute zugänglich.
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